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vid. Itĩnerai ſondern ins abnehmen gerathen /
Colon . ]Pag ·

1599.

Lella Camr
di Koma p.
148. b

——PeſſHland. Cap . 8.
von dem wunderlichen Abf — eß Fluſſes Teve

rone , oder Anienis , etwas zu finden iſt . Het igs
Tags ſoll ſo wol der Garten / als der gemelte Po⸗
laſt / bey weitem nicht meht ſo anſehenlich ſeyn /

weilen man

den vorigen Fleiß vnd TInkoſten nicht anwenden

thut . Wer ſich dieſes Bmbwege von Neapels
nach Rom nicht gebraucht / der raiſet mit Fleiß
von Rom hieher / vñ von hinnen widet auff Rom /

welche beyde Ort /wie Henznerus , vnnd das Coͤl⸗

niſche Raißbuͤchlein melden / 16 . Meilen von ein⸗
ander gelegen ſeyn Leand

vnd Villamontnurro . Meilen . Man 851
zwey mal vber die Waſſer Anienem vnnd Albu
lam : Yund ſagt gemelter Leander ,

der Straſſen / die von Tivoli nach Romegehet /

auff ſolcher Ebne / ellche Hregeſchenwerdenon
welchen manallerhand weiſſeSteinlein finde / ſo/
wie Zucker Confect/ als vberz zogene Coriander /

Mandel/Ants / Zimmet / vnd anders dergleichen /
außſehen ; welche dem rechten Confect ſo gleich
ſeyen / daß er nicht glaube / ein Perſon gefunden
werden ſolte / ſo witzig ſie auch ſeyn wolle / die / die⸗

ſer Sach vnwiſſend / dardurch nicht ſolte betro⸗

werden ; daher dieſe Stein i Confetti di Ti -

oli gen — Das Coͤlniſche Raißbuͤch⸗
leln ſage / daß in dem gedachten Waſſer Albula ,

ſo einen ſchweflichten Geruch habe / dieſe Stein .

lein ſo weiſſer als der Schneeſeyen / gefunden/
vnnd hernach mit ſondertmFleiß alſo zubereitet
werden / daß ſie dem Zucker ehnlich ſeheen. Aber

lianer Lea Albert ſo vi

anderningroſſem Beruff iſt / ſchreibet weder
dem Waſſer / noch ſolcher Zubereitung / ſondern
ſagt / daß ſie alſo auff gemelter Ebne wachſen .
Won Tivoli kan man / ſo man will / ſich was auff
die Seitten ſchlagen / vnnd an dem Ort / Klia Ti -

burtina genannt / allerley Antiquiteten befichtt⸗
gen / vnnd ſo dann auff der Straſſen Tiburtina

nach Nom wider vmbkehren / auff welcher der

Plautiorum Sylvanorum ſehr groſſes Grab / von

ſtuͤckenerbaw et / bey einer Bruckenz zuſe

b0wie hievonalabhermals it der beſ agten Sch Oti

vnd Henzneri Raißbuͤchern zuleſen iſt .

gem
ker “
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Das Achte vnd letzte Capitel

Von der Heimraiſe /
Naͤmblich / von Rom nach Loreto , An -

cona , Ravenna , Ferrara , Venedig / vnd alſo
ferner wider nach Teutſch⸗

land .

Summarien .

FvVon der Straſſen / Via Flami
Von den Sabinis

Von der Straſſen Ficulenſi , oder Nomentana
Collatina .

Von der Statt Orricoli
Von dem Land Vmbria , vnnd dem Hertzogthumb

Spoleto .
8

Von der Statt Narni

nia genant 6

6b vnd

S

daß nahent

17

von

niſches zu leſen .D

191
7 Von der Statt Terano, odét Tertlt
8 Von der Statt Spoler0
9Von der Statt Fulginio, oder Foligno
10 Pon der Statt Perulla
It Pon der Statt Aſiſio
12 Von der

Setate Tolentino .
Von den Picentibus, vnd jhrer Candſchafft bicent

jetzt Marca An
Conitana genannt / vnnd von filb

gen Staͤtten ; Item von den Prætutiis , den kla⸗drianis , Veſtimis , Marrucinis , PDelignis , Marſis
der Straſſen Valeria , vnd den Æqui8.

ta Von der Statt Macerata .

15 Von der Statt Recanati
16 Von Loreto , oder . Maria di Loreto

Von der Statt Anconazʒ vnd derNaiß von dat gen
Florentz ; daſelbſt auch von BorgO di San Sepul⸗
chrovᷣnd Foſlombrone

18 Von der Statt Sinigaglia ,vnd den Senonibus .
19 Von der Statt Fanè .
20 Von der Statt Peſaro
21 Von dem Land R omagna ,

mandiola

2 Pon dee Statt Vrbin .
3 Von der Start Rimini .

4 Do n der Statt Celena , dem Fluß Rubicone /vnd
der Statt Forli⸗

25 Von den Saltzgruben vmb Porto Ceſenaticb , vnb

der 8 ervia ,

Romania , odet Ro⸗

venna , allda auch etwas von

27 Von der Statt Faenza
28 Von der Statt Imola

29 Von der Start kerral a, oder P xraria :

30 Von der Statt Rovigo, vder Aborktgio .

N ONN Komwelch St t oben im e 8 E

C Cut bite lbeſchr tel worden / ge d voré

D habende Raiß nackh
Cadel NJuovo 14 . oder 15 . Meil / oder

16. tauſend Schritt . Man kompt aber erſtlich
durchs Thor del Popolo , ſonſten Flaminia ge -
nant / vber die Tyberbruͤcken/ ſoins gemein Ponte

Molle , ſonſt Pons Milvius , oder Mulvius heiſſet /
von welcher oben . Vnd raiſet man von dannen

fort auff der „ Flaminius mit brai .

ten vndſchwartzlechten Kieſelſteinenhatpflaͤſtern
laſſen / daher ſie Via Flaminia genannt worden /

davon noch hin vnd wider etliche Stuͤck / vnnd

Merckzeichen vbrig ſeyn. Iſt vor Zeiten ſehr
gangbar / vnd mit Gebaͤwen beſetzt geweſen; wie

dann die Roͤmtſche Vorſtaͤtte biß nach Otricoli ;

davonjetzt folget / ſollen gangen ſeyn / daß daher
Keyſer Conſtantius , als er hiedurch geraiſt / mit⸗
ten in der Statt zu ſeyn vermennet hat. Heutigs
Tags ſiehet mandieerſte 7. Meil biß nach prima

porta ( wie ſol ches Wölrihshauß vom Schradero,
C. Ens, vnd im Coͤlniſchen Raißbuͤchlein genant
wird ) wenig Volcks / ſondern nur viel alte zerſtör⸗
te / vnd eingefalleneGe baͤw / davon gemeltes Coͤl⸗

Das Land iſt eben/ aber gar vn⸗

fruchtbar . Beſagtes Caſtel Nuo vo iſt ein Staͤtt⸗
lein / oder / wie es der Nam gibt / ein Caſtell /
oder Marcktflecken / zwiſchen den Bergen ge⸗

legen .

St . Ariano , Arignano , oder / wie theils ſolches
Staͤttlein / oder Marck flecken/ nennen / kignano
8. oder 7. Meil / vnnd von Rom 22. darfuͤr das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch nur 10 . ſetzet. Es

ligt dieſes Arinianum in einem Thaͤlin/ da —um



Lib. z. antiq ·
Ital . cap. 3.

Vid . Plinius
lib. . . 103.

192 Raiß⸗Beſchreibung
umb zimblich fruchtbar Land / das aber nicht ſon⸗¶ Palanteum genant worden ; ) Trebula jetzt Mon⸗
ders bewohnt iſt. te Leone , Amiternum , Cutiliæ , oder Cotyle ,

Von hinnen kompt man zu einem groſſen
vnnd hohen Berg / Monte di San Silveſtro , von

dem Kloſter / ſodarauff gelegen/ vnd dem Staͤtt⸗

lein dabey / vor Zeiten aber Mons Soractes , vnnd

bloß Soracte genannt . Es hat aber gemeltes

Kloſter deß Koͤnigs Pipini auß Franckreich
Bruder Carolomannus erbawt / wie Regino in

Chron . An . 746 . vnnd Aimoinus lib . 4. Francic .
rerum c. 6o . beʒeugen . Die Land ſchafft herumb

gehoͤrtevor Zeiten den Faliſcis , ſo ein Hetruriſch
Volck geweſen / wie an ſeinem Ort geſagt wor⸗

den iſt . Das Waſſer in dieſer Gegend hat vor
Zeiten / vnd noch jetzt / wie Cluverius bezeuget/ die
Art / daß die Ochſen / ſo davon trincken / weiß wer⸗

den / daher dieſe Landsart vmb gemelten Berg
weiſſe Ochſen hat . Wann man fuͤr dieſen Berg
voruͤber / ſo kompt man in einen Wald; ferꝛners
zum Fluß Treglia. ſo an ſich ſelbſt nicht groß / a⸗

ber wann er von Regenwaſſer anlauffet / die Fel⸗
der hetumb weit vnd brait vberſchwemmet . Man

raiſet dann fort in dem Thal neben der Tiber her /

vnd kompt durch den geringen Flecken Burgeto ,
oder Borgeto , der auff einem Huͤgelgelegen / vnd

ein Schloß hat / vnd ferꝛners vber die Tyber : Als⸗

dañ ſiehet man auff einem hohen Bers die Statt
Magliano , oder Malianum , ſo / wie Maginus
ſchreibet / jetzt die vornembſte Statt in der Sabi⸗

ner Landſchafft iſt ;fvnd kompt endlich gen

St . Otricoli 8. Meil / von KRignano , oder Ari -

gnano , vnd zo . von Rom gelegen . Schradetus
hat 17. vnnd 39. die Coͤlniſchen zy. von Rom gen
Borgeto , vnnd ſ . hieher / Summa 40 . Meilen .

Nurſia jetzt Noꝛſia , vñ andere mehr; ) Item / von
dem Berg Filcello , ſo ein Theil deß Apennini iſt/
den Bergen Tettica , Severo , vnnd andern ; den

Fluͤſſen Himella , jetzt Aja , vnd Aterno, jetzt Pe⸗

ſcara ; wie auch den Straſſen Ficulenſi, oder No⸗

mentana , vnnd der Collatina ( ſo zwiſchender
Præneſtiniſchen / vnnd Tiburtiniſchen / oder der

Præneſtiniſchen / vnnd dem lincken Geſtad deß
Fluſſes Anienis , in der Mitte geweſen ; ) Item /
der Landſchafft Velia , wo jetzt die Statt Civica

Ducale ligt / vnnd dem See Velino , jetzt Lago di

piè di Luco genannt / vnd andern Sachen allhie /
den vielerwehnten Philippum Cluverium lib . ꝛ.

antiq . Ital. cap. 8& & 9 . Heutigs Tags wird vn⸗

der Sabinia , oder Savina, verſtanden / was zwi⸗
ſchen beſagtem See Velino , Kieti , der Tiber / la

Negra , oder Nare , vnd Aniene , oder Teverone ,
den Fluͤſſen / geegeh wie Leander vnd Magi -
nus ſchreiben .

Aber wider auff obbeſagte Stalt Otricoli zu

kommen / ſo gedencken derſelben Liwius , Strabo ,

Plinius, vnd andere mehr . Sie ligt jetzt auf einem

hohen Huͤgel faſt 2. Meilen von dem Geſtad der

Tiber : Aber die alte wird nicht weit von dem be⸗

ſagten Geſtad / in einer weiten Ebne geſtanden
ſeyn/ allda ſehr groſſe rudera von alten Gebaͤwen /
als Kirchen / Baͤdern / Waſſerleytungen / eines

Theatri , vnnd Amphitheatri , geſehen werden⸗

Beſiehe hievon Pighium , Schotum , Henzne -

rum , vnnd Pflaumerum , allda auch/ worinn ſich
Schraderus verſtoſſen / angezeiget wird.

Weil dieſe Statt / wie geſagt / in Umbtia gele⸗ 6.
gen / ſo will ich von ſolchem Lande / ſo jetzt ins ge⸗ vid. dein
mein il Ducato di Spoleto, oder Ducatus Spole - ——9—

Vnd ſoviel ſetzet auch C. Ens . Aber bey andern

finde ich nicht mehr als o . Theils Raißbuͤcher
haben zwiſchen Otricoli , vnd Arignano , das ve⸗

ſte Staͤttlein Civita Caſtellana . Dieſes Otri -

aul . Meril

tinus, von ſelbiger Statt / vnnd der Longobarder bart.z cal
Reſidentz / genanntwird / mit wenigem Bericht mestb4

cap . 24

2 .

coli , oder Otriculi , ſo theils Ocriculum , theils
Lateiniſch Ocriculos nennen / iſt die letzte Statt

deß Landes Umbriæ gegen Mittag / vnnd Rom

werths gelegen ; allda die Sabiner mit den Vm⸗

brern gegraͤntzt haben ; welche Sabini von einem

Sabino alſo ſeyn genannt worden / wie Dion .

Halicarnaſſ . lib . . p. ij6. vñ Iſidorus Orig. lib . 9.
c. 2. bezeugen . Sie waren nicht Griechiſchẽ Her⸗
kommens / wie theils wollen / ſondern Oſciſchen /
oder Opiſchen / welche Olci Campaniam , oder

Terra di Lavoro , bewohnt haben ; auß welchem
Land ein Theil derſelben / ſo ſich mit einem newen

Namen die Sabinos genannt / gezogen ſeyn / vnnd
die Aborigines, noch vor dem Trojaniſchẽ Krieg /
auß dem Lande / ſo zwiſchen Umbria vnd dem La -

tio gelegen / vnnd folgends der Sabiner Land⸗

ſchafft iſt genannt worden / vertrieben haben . Be⸗

ſiehe von jhren Graͤntzen vnnd Staͤtten ( als da

geweſen Fidenæ , Cruſtumerium ,Ficulea, Colla -
tia , Corniculum , Antennæ , Nomentum , Ere -

tum , Curis , oder Cures ( ſo die Hauptſtatt dieſes
Lands geweſen / davon die Innwohner anfaͤng⸗
lich Curites vnd Quirites ſeyn genannt worden /
vnd von dannen man vber die 25. tauſend Schritt
nach Rom gehabthat / ) Item / Vacuna , Reate ,
Palatium (ſo auch Palantium , Pallantium , vnnd

thun. Es war aber der Vmbrer erſter Sit in E⸗

truria , oder Foſcana , welche auch/ ehe ſie von den

Galliſchen Senonibus verjagt worden / zwiſchen
dem Po, vnd dem Flutz Elj,jetzt Jeſi, am Hat ria⸗

tiſchen Meer gewohnt haben . Dann nach dem
ſte von den Pelalgis etlich hundert Jahr vor dem

Trojaniſchen Krieg auß Etruria , oder jenſeit deß
Apennini , ſeyn vertrieben worden, ſo iſt zu ver⸗

muthen / daß ſie ſich vber den Apennin gewendet
haben . Die beſagte Senones haben hernach diß
ihr letztes Land biß auffs Jahr 463 . nach Er⸗

bawung der Statt Rom / beſeſſen / inwelchem die⸗

ſe Senones von den Roͤmern ſeyn vertilgt wor⸗

den ; vnd wurde nach 58. Jahren ſolch Land dem

RoͤmiſchenVolck auß gethellet / vnnd vnder dem
Namen deß Piceni verſtanden / wiewol man ſol⸗
ches ins gemein den Agrum Gallicum genannt
hat . Es iſt aber daſſelbe hernachwider vnter den
Titul Umbriæ kommen / wie Strabo , Silius , vnnd

Plinius, bezeugen . Es werden von den Ceogra⸗
Phis die Graͤntzen dieſem Lande vnderſchiedlich
gegeben/ wie beym Leandro , vnnd Magino , zu le⸗

ſen . So wird auch das Hertzogthumb Spoleto,
etwas enger / als ſonſten Umbria iſt / eingeſchloſ⸗
ſen/ vnd mit der Tiber / von jhrem Vrſprung an /

biß der Fluß Negra in dieſelbe faͤllt / vnnd mit jctzt
beſagtenz

ä
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4 e Un.
à etiam
1I. Merul
t. 2. Col.

gr . lib .
. 24

durchs Welſchland . Caß. 9.
beſagtem Waſſer Negra, oder Nare , vnnd dem

Berg Apennino , vmbgeben . Daher dann
auch

die Authores in Benennung der Oerter / ſo zu
Umbria gehoͤrig/ nichteinigſeyn; ſondern theils
zum Piceno , als Fabrianum , Matelica , vnd an⸗

dere / gerechnet werden ; welche andere zu Umbria

ziehen . Theils laſſen die Beſchteibung Umbriæ

gar auß . Ich wil hierinn dem ſehr fleiſſigen Phi⸗

lippo Cluverio folgen / welcher d. lib 2. antiq. Ita-
liæ cap . ſ . den beſagten Fluß Æſim zur Graͤntze
zwiſchen Utabria , vnd Piceno , oder der Marchia

Anconitana , ſetzet / deſſen Strabo , Mela , Pli -

nius , Silius , Plutarchus , vnnd andere gedencken/
vnnd der hernach Jeſi , kiume Eſino , vnnd Eſino

fiume , item Fiumeſino fiume , genannt wor⸗
den / an welchem die Statt Jeli , die Ptolemæus

EÆEſim, Strabo Æſium heiſſet / gelegen iſt . Es re⸗

feriert aber beſagter Cluverius , neben den Staͤt .
ten Otricoli vnnd Spoleto , auch hieher die
Staͤtte Ariminum , oder Rimini ; Piſaurum ; o -
der Peſaro ; Fanum fortunæ , oder Fano ; Se -
nam Gallicam , oder Senegaglia ; Matilicam ;
Camerinum ( ſo auff dem Gebürg / welches Pi⸗

cenum von Umbria ſcheydet / gelegen iſt / vnnd

ſonſten auch Camerta genannt wird ; ) Senti⸗

num ; Fabrianum , oder Faberianam ( ſo auß den
ruinis Sontinæ , wie Schraderus ſagt / bey dem

Berg Apennino erbawet worden ; allda man

herꝛlich Papier macht / vnnd die Handwercks⸗
leut / als die Schloſſer / vndſo fortan jedes Hand⸗
werck / eygene Gaſſen beſonders haben ; vnnd da

der F Ißb Chiet rinnet / braite Gaſſen / vnnd

viel Brunnen ſeyn ; ) Forum Sempronu , oder

Foſſombrone ; Caſtel Leone ; Urbinuam ; Ma -

ceratam ; S. Leonis , ( welcher Biſchofflichen
Statt Landſchafft ins gemein Monte Feltro ge⸗
nannt wird / von dem alten Namen dieſer Statt /

ſo auff einem Berg / zwiſchen den Fluͤſſen Con -

cha , vnd Marechia gelegen iſt / vnnd von Pro⸗

copio , Nicephoro Gregora , Niceta Chonia -

Montes Ferrantes , von dem A-

naſta ni III . Monsferetri , vnd

in vita Hadriani , wie jhn / vnd vorgehende / Clu

verius anziehet / Monteferetri geheiſſen wird ; )

Item / Sarſinam , an den Graͤntzen Galliæ Loga -
tæ , vnnd am Fluß Sapi gelegen ( darvon Plau -

tus ſein Herkommen gehabt hat ; vnd welche Ge⸗
gend / vnnd Theil von Umbria vmb dieſe Statt /

vnd an dem gemelten Fluß / Sapina tribus iſt ge⸗

nannt worden ; wie dann noch jetzt die Statt /
ſo gegen Sarſina vberligt / Sapigium , ins gemein

Sapigno geheiſſen wird . ) Vnnd diß ſeyn die

Oerter in Umbria , ſo zum theil gegen dem

Meer ; zum theil zwiſchen dem Hadriatiſchen
Meer / vnnd dem Berg Apennin gelegen ſeyn.
Zwiſchen dieſem Apennin / vnnd der Sabiner

Landſchafft / vnd alſo von Teutſchland anzurech⸗
nen jen ſeit deß Apennini , vnnd gegen der Tiber /
ſeyn die folgende / als Titernum , zugenannt Ti -

berinum , jetzt Cittã di Caſtello ; Iguvium, jetzt

Eugubio , oder Augubio ; Tuficum Ptolemæi ,

ſo man fuͤr die Statt Fratta haͤlt; gleich wie deß
beſagten Ptolemæi vnd Silii Arna heutiges Tags
la Civitella d' Arno genannt wird / vnnd bey Pe⸗

ta vnd andern

—

E 4.
ruſia vberliget . Von dantienl gegen Auffgang
iſt die Statt Alſiſi , oder Aſiſum , deß heiligen
Franciſci Vatterland / deren Innwohner beym
Plinio Aſiſinates genannt werden . Wann man
von hier nach Spoleto will / ſo trifft man die

Statt Hiſpellum , oder Hiſpello an / von dar
nicht weit gegen Mittag / an dem Fluß Tinia , o⸗
der Topino , die beruͤhmbte Statt Fulginia , jetzt
Fuligno , vnnd vnter derſelben / wo die Fluͤſſe
Tinia , vnnd Clitumnus zuſammen kommen /
die Statt Mevania , jetzt Bevagna , ligen thun .
Ferners iſt die Stait Nuceria , zugenannt Ca⸗
mellaria , jetzt Nocera , auff der Straſſen Fla -

minia , wo man vber den Apenninum zeucht⸗
nicht weit von dem Brſprung deß Fluſſes Ti⸗

niæ , oder Topini , gelegen . Die Statt Tre⸗

vi , ſo zwiſchen Fuligno vnd Spoleto auff einem
Fhohen Huͤgel / iſt ſonders zweiffels die State

Trebia ,deren Innwohner bey dem Plinio lib . 3.

cap 14 . Trebiates genannt werden . Von beſag⸗
ter Statt Spoleto gegen Nidergang der Son —

nen / nicht gar weit von dem Geſtad der Tiber /
ligt dieStatt Todi , vor Zeiten Tuder genannt ;

darauß P. Diaconus , vnnd Anaſtaſius Biblio -

thecarius Tudertum gemacht haben . Die Statt
Ameria , ſo vor Rom erbawet worden / heiſt jetzt
Amelia . Von dar gegen Morgen iſt Terani ,

oderlnteramna . Ferners iſt Narnia , oder Nar -

ni, von welchen beyden Orten hteynten . Vnd
dann ſo iſt obbeſagtes Otricoli . Ynd dieſes ſey

auß Cluverio von dem Land Umbria geſagt /
welches guten Theils von dem Berg Apennino

eingenommen iſt ; vnnd theils Orten / wie Magi -
nus auß Leandro ſchreibet/hohe vñ tauhe Berg ;
an andern mit fruchtbaren Huͤgeln / Weinreben /
Oelbaͤumen / Feigen⸗ vnnd andern Baͤumen

gezieret iſt ; theils Orten aber ſehr luſtige Ebe⸗
ne hat / welche Getraid / Wein / vnnd andere

Fruͤchten reichlich tragen : Vnd ſeyn die Inn⸗
wohner / vor andern Welſchen / zum Krieg taug⸗
lich .

Nun wider auff die Raiß zukommen / ſo gehet
ſolche von Otricoli vber rauhes Gebůͤrg/ vnnd

tieffe Thaͤler nach

St . Narni 8000 . Schritt / darfuͤrtheils / als

Schraderus , 7. Meilen rechnen . Es ligt dieſes
Narnia auff einem rauhen / vnd mehrertheils gaͤ⸗

hen Berg / ſo gegen einem fruchtbarẽ Thal herab
hanget / allda in der Hoͤhe ein viereckicht Schloß /
vnnd ligen gegen vber hohe Berge / ſo von dem

Berg / darauff die Statt ligt / durch ein ſehr tief⸗
fes

/ vnd gar enges Thal / vnderſchieden ſeyn/ wel⸗
ches der Fluß Nar , oder Negra , ſo gleichwol der

groͤſten Waſſer ketnes iſt gantz einnimbt / daruͤber

Keyſer Auguſtus ein gewoͤlbte Bruͤck von einem

Berg zum andern hat fuͤhren laſſen / deren Pro⸗

copiuslib . . rer .Gothic. gedencket / vnd noch An⸗

zeigungen darvon vorhanden ſeyn . Es hieſſe
dieſe Statt vor Zeiten Nequinum , wie bey dem

Plinio d. lib . . cap. i4 . zuleſen / entweder / weil boͤſe
Leut da wohneten ; oder wegen der Raͤuhe vnnd

ſagt :

deß ſchlimmen Lagers / wie Volaterranus ſchrei⸗ cib . s .lz
bet ; vnnd auch Martialis lib . 7. Epigtam . 92 : ·
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Namia , ſuphureo quam guugite candidus amnis

Circuitancipiti vix adeundæ jugo.

Als hernach ein Roͤmiſche Colonia hieher ge⸗

fuͤhret worden / ſo wurde ſie nach dem Fluß Nar -

nia genant . Ligt/ wie geſagt / in Umbria, vnnd

auff der Straſſen Flaminia, vnd iſt dem Pabſt ge⸗

hoͤrig; allda wol zu leben ; vnd werden in ſolcher /
die nach der Laͤnge/ vnd ſchoͤn erbawetiſt. viel ſchoͤ⸗
ne Roͤhrbrunnen gefunden / welches Waſſer da⸗

hingelaitet werden ſiolle.
St Terani ,oder Terni, Lateiniſch Interamna ,

vnnd Ternium , deren Innwohner vom Plinio
Interamnates Nartes, zum Vnderſcheyd der In -

teramnatium Lirinatium , genannt werden / wel

che letzte Statt Interawna am Fluß Liri , oder

Garigliano ,ſo / wie geſagt /die Graͤntze deß newen

Latii iſt / gelegen geweſen / 7. Meil / wie Schrade -

rus , vnnd C . Ens es rechnen ; wiewol andere von

Narni hieher 12. vnd das Wuͤrtenbergiſche Raiß⸗

buch von Arignano auß /zo. Meilen ſetzen . Pflau -
merus ſagt/ daß die Teraniſch / oder Terniſche Fel⸗

der / in der Laͤnge auff 7000 . Schritt / biß an das

Gebuͤrg der Statt Narni, ſich erſtrecken . Es ligt

dieſes Terni in der Ebene / wiſchen vnderſchiedli⸗
chen Aermen / oder Strömen deß Fluſſes Nera ,

oder Naris, deren ſich die Buͤrger zu den Gaͤrten/

vnd den Muͤhlen/ gebrauchen / daher auch der La⸗

teiniſche Nam kommen iſt . Sie ſol 673. Jahr vor

Chriſti Geburt ſeyn erbawet worden : Hat her—⸗

nach das Burgerrecht zu Rom bekommen . Iſt

faſt allenthalben mit Bergen vmbgeben / allein

vom Abend ſtehet ſie offen ; vnd iſt von Narni hie⸗

her mehrertheils ſchoͤn fruchtbar eben Land / allda
die Weinſtöͤck/ wie in der Lombardt Fzwiſchen den

Aeckern geſetzt / vnd an die Baͤum auffgebunden ;

ingleichem gantze Waͤldleinmit Oelbaͤumen ge⸗

funden werden : Inſonderheit aber werden die

groſſe Ruͤben da gelobt . nd meldet Pighius in
ſeinem Hercule prodicio am 27f . Blat / daß er

Ruͤben zu Terni geſehen / deren eine mehr als 30 .

Pfund gewogen habe. Schraderus ſchreibet lib. z .

monument . Italiæ fol . 266 . b . von mehr / als 40 .

Pfunden; wiewol in dem Coͤlniſchen Raißbůch⸗
lein pag . 203. ſtehetʒ als ſelbige von Adel allhiẽ zu

Mittag geſſen/ vnnd an den Wirth / daßer jhnen

ein Ruͤben weiſen ſolte / begehret / er ſolches fuͤr ei⸗

nen Spott vnnd Vexation gehalten ͤvnd zuver⸗

ſtehen geben habe /daß er von dieſem Ding nichts

wuͤſte : Weiln aber auch Leander Albertus in

Beſchreibung deß Welſchlands pag 33 b . mel⸗

det / daß / nach Außſag der Innwohner dieſes

Orts / ſie ſo ſchwer ſeyen / daß ein Eſel derſelben

kaum ſieben tragen koͤnne ; ſo muß gedachter

Wirth entweder ſelbige Teutſche nicht verſtan⸗

den ; oder ſich nicht viel vmb die Ruͤben bekuͤm⸗

mert haben . Von hinnen durch ein enges Thal/

in welchem vbel fort zukommen / als da ſich die

höchſte Berg zuſammen ziehen / biß gen

St . Spoleto, zwoͤlffMeilen / wie obgemel⸗

ter Schraderus es rechnet / der von Terni 4 . gen

Coſtazaro , 2. auff Valſtratura , z. à Somma ,

vnd z. hleher nach Spoleto ſetzen thut . Theils

haben 15. Meil . Es gedencken dieſes Spoleti,
oder Spoletii , Livius , Paterculus , Strabo , Pli -

Raiß⸗Beſchreibung
nius , vnndviel andere mehr . Die Innwohnet
werden von beſagtem Plinio Spoletini genannt .

Paulus Diaconus lib. 2 . rer. Longobard . cap . 16.
lib . 4 . c17 . F2 . & 53. lib . ꝙ. c . & lub. 6. cap. 5j. ſeꝗ.

heiſſetſie Spoletum , vnnd Spoletanos . Sie ligt

zum theil in einer Ebene / vnnd zum theil auff ei⸗

nem Huͤgel/ oderBerg . Man ſteigethart hin⸗

auff / vnd gaͤh herab . Iſt ſonſten ein gar groſſe
Statt / mit alten / aber ſtarcken Matwren vmbge⸗

ben ; Volckreich / vermoͤgenlich / vnnd fein ge⸗

bawet/ hat ein ſehr veſtes Schloß / vndeinen ſtatt⸗
lichen Korn⸗Wein⸗vnnd Oelbaw / vnnd andere

Fruͤchte herumb ; auch etliche ſchoͤne Bruͤnn von

gutem Waſſer / ſonderlich auff dem Marckt ;
vnd gehet man in beſagtes Schloß vber ein Zie⸗

gelſteinerne Bruͤcken / von vier vnd zwantzig
Saͤulen vnterſtuͤtzet/ welches allwegen deß Pab⸗

ſtes nahe Befreundten zuverwahren haben / wie

Schraderus meldet ; der auch die ſchoͤne vnſer

Frawen Kirchen am 266 . b. Blat / beſchreiben

thut ; vnnd gibtes auch ſonſten feine Kirchen / vnd

viel Thuͤrne da ; wie ſie dann gar ſichtbar liget /

ob ſie wol allenthalben von ferꝛne mit dem Berg

Apennino vmbgeben iſt . Vnnd weil ſie zu der

Roͤmer Zeiten/ vnd auch hernach / vnter den Lon⸗

gobarden / wegen deß Hertzoglichen Sitzes all⸗

hie / ſehr vornehm geweſen / ( inmaſſen dann / wie

oben geſagt / das Land Ummbria nach jhr das Her⸗

ßogthumb di Spoleto genannt worden ) ſo ſeyn

daher noch etliche Antiquitaͤten / ſonderlich ein

Amphicheatrum zuſehen / von welchem Pflaume-
rus zuleſen iſt .

Von hinnen ſeyn die obgedachte Coͤlniſchev⸗Vid . ltiu
ber hohes Gebuͤrg geraiſt / vnnd acht Meil von Colon

Spoleto vber die Tyber / vnnd auff Camera, vnd Paz a0

von dannen ins Dorff Verchiano kommen / all⸗

daſie zu Mittag geſſen haben / ſofaſt acht vnd

zwantzig Meilen von Spoleto gelegen. Sie lieſ⸗
ſen die Statt Fuligno zur lincken Hand ligen/
vnd kamen zum Flecken Seravalle , ſo in dem

gar engen Rachen deß Bergs Apennini gele⸗

gen/ vnd ferners in die Doͤrffer la Mucia , vnd la

Polverina , daſelbſt ſie vber Nacht blieben ſeyn/
nach dem ſie dieſen Tag 40 . Meil Wegs geraiſt

waren .
Deß folgenden Tags ſeyn ſie von Polverina

auß / durch das Dorff Valcimara , vnnd durch

die Statt Tolentino kommen / haben zur Rech⸗

ten das Caſtell Monte ' Olmo ligen laſſen / vnd

ſeyn auff Macerata gelangt / von welcher Statt

bald folgen wird .

Die meiſten aber raiſen von Spoleto auff Fu⸗

ligno , oder Foligno , ſo Fulginia , Fuliginea ,Ful·
cinium , Fulginium , vnd Fulſinia genannt wird /
18 . Meilen von Spoleto gelegen / wie ich in ei⸗

nem Raiß buchfinde. Leander hat 12 . vnnd das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch von Terni hieher

24 . Schraderus ſetzet nur 8. Meil jnaͤmlich / 3.
von Spoleto gen Trevi , 4 . nach S. Oraſo , vnd 1.

hieher auff koligno .Es ligt dieſe Statt am Fluß
Tinna , Tinia , oder Topino , rund / vñ in der Ebe⸗

ne . Iſt ſchoͤn/ groß / vnd wolgebawt / dem Pabſt /
wie alles anders hierumb/ gehoͤrig. Es ſeyn auffm

Marckt z . Palatia , in einem wohnet der Statt

Magi⸗

9⸗
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erius lib . 2.

antiq . Ital .
cap. 3.

Vid . etiam
Valent. For
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hiſt. Iur . civ
Rom. c. 27
Lib. 3. monu -
ment. Ital .
fol. 272 . b
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Magiſtrat

/
in dem andern der Stattvogt / vnd in crag gicumhiſt . f. p. ij 2. der 4 Edition .Esſeyn all⸗

demdri itten der Paͤbſtiſche Statthalter / in deren hie etliche felne Kirchen / darunter die fuͤrnembſte
letztem dieſes zuleſen iſt : zu S. Petro ,ſo mit Marmorſteinern Saͤulen vn⸗

Ius reddens judex ſemper ſis omnibus idem , terſetzt / vnnd die Waͤnd gar ſchön gemahlet ſeyn .

Judicium alteriusjudicis
ut

fugia - Die Hauptkirch zu S . Loͤrentzen ift zwar gar fin⸗

Sie ſtoͤſt auff der einen Seiten an das Apen⸗ ſter es iſt aber daſelbſt in der Sacriſtey deß H.
niniſche Gebuͤrg / auff der andernaber hat ſie ein Lucæ Evangelium , auff Rinden mit guͤldenen
trefflich ſchoͤt uikence Land / allda ein Buchſtaben geſchrieben⸗ wie auch deß . Hercu⸗

zimliches Gewerb getrieben wir Beſiehe ein lani Biſchoffs aͤllhie / ſo vnter Potila vmbbtacht

mehrers von der Gegend hert 1010 beym Pflau - worde „ Marmorſteinern Monument / wie gemel⸗
mero : Vnd ſtehet in beſagtem Würtenbergi⸗ te Schaderus , vnd . Ens ſchreiben ; die auch von

ſchen / es ſo groſſe Weinreben habe / daß ſie ſo dick . ehrinen Statuis deß Pabſts Leonis X. vnd Julii

vmb den Stamm / als ein Mann vmb ſeinen III . melden . Henznerus ſagt/ daß in gedachter
Kopff / ſeyen. Sacriſtey diesPaͤbſte Martinns IV . Innocentius

Wer die vor nehme alte Statt / vnd hohe Schul ] IlL. vnd Urbanus IVIIigen /vñ darvor deß Pabſts
Peruſiam , oder Peruſium ,oder/ wie ſie jetzt genant Julii Il. Statua von Meſſing / ſampt einẽ ſteinern
wird / Perugia , beſichtigen wil / der kan mit dem Brunnen / geſehen werden ; Aber Pllaumerus

Henzuero von Terni nach der Statt Todi , ſo ſ wil / daß ſolche ehrine Statua deß gedachtẽ Pabſts
auch dem Pabſt gehoͤrig onntdeen eens oben / PauliIII . ſey; der auch ſagt / manmelde / daß da⸗
reyſen/ ſo a . Meilen von Narni gelegen . Von ſelbſt der . Jungfrawen Mariæ Maͤhelring auf⸗
Todi kompt man nach Pantalo 12. Meil / ſo ein behalten werde ; vnd daß nicht weit von der Kirch

einſchichtiges Wirtshauß vor Reyſende erbawet deß Pabſts Legat/ſo die Statt regirt / ſeinen Pa⸗
iſt . Von hier hat man nach beſagter Statt Pe laſt habe . Deß H. Auguſtint / vnd 8S. Dominici

rugia 18. Meilen . Summa / wie es C. Eus rech⸗ Kirchen ſeyn auch zuſehen . Vnd hat die letzte ein
niet / von Terni 40. Meilen . Laur . Schtadæus , o- ſtattliche Bibliothee vnd den hoͤch ſten 8
der Schraderus , iſt von Foligno ber obge⸗ Statt .Das Academihauß dakinn

dief profel

dachten S tatt IIliſpell 0 oder Spello , gereyſt /res der hohẽ Schul leſen/ ligt an einem beguemen
3. Siſi , oder Aſſiſio 4. S. Maria delli Angeli 2. Ort / vnnd iſt wol gebawet bey len Thor eines

Perugia 10. Summa 19. Meilen von Foliguo Pabſts Statua zuſehen / die Henznetus 155 2

——

hiehek . nern /vnd deß Pabſts Sixti angeſehen ; Pflar

Es wird aber dieſe Statt Perulia zu Etruria , rus aber vonei —
ehrinen ſchre üben

thut Es gibe
vnd nicht zu Umbria rechnet / als die eine auß ſo e Teutſche Frantzoſen / deren Rectores

den zwoͤlff Staͤtte endeſſelbigen Land nanl nennet die ſich einerley Matricul

vnnd auch von Procopio 1 &3. Gothicar (gebrauchen nbm
rerum , zu deß Keyſers Juſtiniani Zeit / die für⸗ dte Teutſchen vnd Frantzoſen alſo mit einander

nembſte Etruriſche Statt genennet wird . Sie vereinigt weren . Eshat / neben der Jeſuiter Col⸗
ligt auff einem Huͤgel/ ſo vonWein / Oel / vnnd legio ,auch ſonſtenz . Collegia , ſo der ſtudirenden

allerley Fruͤchten gluͤckſelig iſt
/

vnnd ſeyn vnten Steenumbeſeanencemode als da ſeyn

herumb feine Thaͤler. Iſt wol beveſtiget / vnnd das Collegium Bartolinum , vñ die Collegia Sa -

mit einem ſtattlichen vnnd weiten Schloß vom pientiæ vetus & novum . Beym gemelten Schra -

Pabſt ?Julio III verſehen / darauß alleindero , vnd C. Ens ſtehet / daß im altẽ Collegio 40 .

5 e Statt beſchuͤtzet / ſondern auch d irger Studenten / Jahr lang / vmb 60. Cronen einer /

im Gehorſam koͤnnen erhalten werden ; wie ſo (⸗Jonterh alten werden : im Bartolino ſeyen 12 . als

ches auch die Schrifft / ſo Laur. Schraderus , vnd von Perugia 8. von Genua 2. vnd veon Luca auch

Caſp . Ens ſetzen / außweiſet . Das groͤſte Stuͤck 2 . Es hat allhie hohe / vnd ſtattliche Gebaͤw / vnd

Geſchuͤtz wiegt 11452 . Pfund . Von hier iſt Bal⸗ ſeyn die Gaſſen mit Ziegelſteinen gepflaͤſtert
dus buͤrtiggeweſen; vnd Offtgedachter Henznerus meldet / daß dieſe

hat Bartolus allhiegelebet / der auch in S. Fran · Statt an dem See gelegen / ſo von jhr Lacus Pe⸗

ilci Kirchen ſünſtanhche Bigribnußzhat, dar ruſinus genannt werde . Schraderus ſetze jhn zwo

655 dieſe Wort mit groben Buchſtaben ſtehen : Meil von der Statt : Vnd Pflaumetus in Be⸗
Oſſa Bartoli . Was ſonſten von jhme auff ei⸗ ſchreibung der Statt Siena hieher / ſagt / daß er

nem alten Stein geleſen wird / das hat Schrade· mehr / als acht tauſend Schritt von hinnen abge⸗

rus , der auch die Epitapluia , ſo hin vnd wider all⸗ legen / aber gleichwol von dieſer S tatt il Lago d

blezuleſen fleiſſig gezeichnet hat : Da dann Perugia genannt werde⸗
weiln kein andere für⸗

vnter andern bey S. Lorentzen dieſes geleſen nehmeStatt in der ? Naͤhe ſey; wie auch oben an

wird : ſeinem Ort gemeldet iſt . Beſiehe hievon Lean -

Si qua ſolet proprio gaulerepuellæ decore drum r rerr⸗t iea , deringleichem

Qlid ea ſor , poſſit nunt eꝑoſila ueror von dieſer Statt / was ſie vor Herꝛn gehabt
/ vnd

Forma dedit multi fam am laudemq ; puelli, außgeſtanden hat / bi ßſie an den Papſt kommen

At mihi de falſa ſuſpicione necem . iſt / weitlaͤufftig ſchreiben thut .

M. XX . FBVon hier iſt gemelter Schaderus ralfta
Beſihe hievon auch Phil . Camerarium cent .2. Cix zitella j. Meil . Ferners gen Pianello 2. Pan⸗

medit . hiſt . . 34 . Fr 5Weertium in ſelect. Chet. te novo 4 . Foſſada , oder Foſſatum 6 . Fabria -

ſtiani orbis deliciis pag . 121. vnd mein Theatrum

2
Feretre 4. Matelica Severinꝰ , Poten -

R ij Ta 20
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2a 20 . Monoca 2. Recanati 3. vnd S. Loretoz .

Meilen .
Andere aber raiſen den Weg / den er Schrade

rus von Folignohieher gehabthat / vnnd kommen
von Perugia nach 8

Aſiſio , ſo auch Siſi, Aſiſium, vnd Aſiſi genant
wird. Ehe man hieher kompt/ laͤſt man das Seaͤtt

lein la Baſte auff der Seiten ligen / vnnd hat man

die ſehr ſchöneKirchen / la Madonna de gli Angeli

genannt / darvor ein ſehr ſchoͤner Brunn ſtehet ⸗
ſo durch viel Roͤhrlein ein groſſe Menge klares

Waſſers von ſich gibet . Vnnd hieher rechnet

Henznetus von Pperuſia 12 . Meil ; Obgemelter

Schradetus aber nur 10. vnnd von hinnen 2. gen

Aſiſi ; vnd Pflaumerus allein 9. der auchſagt / daß

man von hier noch vngefehr tauſend Schrttt ei⸗

nen gepflaͤſtertenWeg nach Alili habe .Es iſt die⸗

ſes Aliſium ein ſehr ſchoͤne / auff einem Huͤgel ge⸗

legene / vnnd dem Pabſt gehoͤrige Statt / allda S.

Franciſcus , der von hier buͤrtig geweſen / in einer

gewaltig anſehenlichenKirchen / die ein Teutſcher
erbawet hat / begraben ligt . Es ſeyn zwo/ oder/
wie Theils ſchreiben / drey Kirchen vber einander .

So weiſet man nicht weit von dem Marckt das

Hauß / in welchemer geboren worden iſt . Theils

melden / daß in S. Claræ Kirchen allhie auch ſel⸗

bige heiltge Jungfraw begraben lige / ſo allhie

gelebt hat : Villamontius aber ſagt / daß ſolche

Begraͤbnuß in dem Staͤttlein / oder Flecken /
Monte Falco genannt / in S. Claræ Kirchen ſey/
ſo nahend Trevi gelegen / allda ſie geboren wor ,

den ; von dar auß er / nach dem er zuvor zn Aliſi

geweſen / nach Loreto gereyſet iſt . Vnd meldet
er / daß daſelbſt jhr Coͤrper durch ein Glaß / vnter

dem groſſen Altar geſehen werde . Kan aber ſeyn/
daß ſie ſeithero auch hieher nach Aliſi transferiert

worden iſt . Es ligt bey dieſer Statt der hohe

Berg Ali , auffwelchen mandurch einen engen

Fußſteig hart gelangen thut . Von hinnen rey⸗

ſet man nach Fuligno , dahin / wie obgemelt /
Schradetus 7. Meiſen rechnet . Andere haben 10 .

näm ich / J . gen Spello , oder Hiſpello ( welches
Staͤttlein man gleichwol auff der Seiten ligen

laſſen kan ) vnd von dannen auch ſo viel nach Fo .

ligno , wie Leander ſchreibet .
Nun von dieſer Statt kuligno, von welcher o⸗

ben/ kompt man weiter vber den rauhen Apenni⸗

num drey Meil . Folgends wird diß Gebuͤrg ge⸗

ſchlachter / vnd ſeyn die Berg gantz mit Oelbaͤu⸗
men beſetzt/ vnnd ſamptlich mit vielen Doͤtffern /
theils garhoch / theils aber gar nider in denThaͤ⸗
lern erbawet / ſo ein ſchoͤnes Außſehen machet .

Man reitet viel Meil Wegs auf einer gar hohen/
vnd an die eine Seiten deß Felſen eingehawenen

Straſſen / die bey zwoͤlff Schuh breyt ; auff der

andern Seiten aberiſt ein ſehr tieffes Thal / das

manchem ein Grauſen einjagen wird ; vnnd er⸗

ſtrecken ſich dieſe Berge faſt biß nach Loreto .

Henznerus ſetzet / von Foligno auß / das Wirts⸗

hauß la caſa nuova von erſten / dahin er neun⸗

zehen Meilen von Aliſi rechnet ; hernach den

Marcktflecken / oder Staͤttlein Seravalle , oder

Serravallem , ſo in einem ſehr engen vnnd tieffen

Thal ſchier begraben ligt / wie Pflaumerus ſchrei⸗

Raiß⸗Beſchreibung
bet / vnd mit ſehr hohen Jochenvnd Gipffeln deß

Apennini vmbgeben iſt / vnd allda / wie Herꝛ Fuer⸗

tenbach meldet / es ein Mawer hat / ſo von einem

Berg zu dem andern das gantze Land alſo be⸗

ſchlieſt / daß man allein durch ein Thor zu paſſie⸗
ten hat / daher es ein gewaltiger Paß iſt . Es gibt

hierumb / wie er ſagt/ die geringſte Wirts haͤu⸗

ſer / ſo in gantzItalia zufinden . Von hinnen rech⸗

net Pflaumerus in das Staͤttlein / oder Marckt⸗

flecken
Mucia , Muca , Moca, oder Mutſchia , wie ſol⸗

cher Ort vnderſchiedlich geſchrieben wird / fuͤnff
Meil. Iſt vbel bewohnt / daher jhn auch die Coͤlni⸗

ſche nür ein Dorff nennen ; aber die Straſſen

ſeyn fein/ vnd breyt . Nichtweit von hinnen muß

man abermals durch einẽſtarckenPaß / da dann

auch von einem Berg zu dem andern ein Mawer

gefuͤhretiſt / nd kompt man ins

D . Polverina 4 . Meil. Von hinnẽ ſetzt Pflau -

merus auff einem hohen Berg das Schloß Va -

rano . Von dar nach val Chimara ,ſo andere Val -

cimara , vnd vallem Cimmaram , vnd theils ein

Dorff / andere nur ein ſchlechtes Wirtshauß nen⸗

nen / z. Meil . Im WirtenbergiſchenRaißbuch
werden von Foligno auß hieher 25. welſcher Mẽei⸗

len / vnd eine Tagreyß deß Winters / gerechnet ;
vnd hat man damaln / naͤmlich / am H. Chriſtag /
alten Calenders / u obbeſagtem Seravalle zu Mit⸗

tag geſſen . In einer geſchriebenen Raißverzeich⸗

nuß finde ich von Foligno auff Seravalle 14. · vnd

von dannen hieher auff Valchimara 10 . Sum̃a

24. Meilen. Iſt ein groſſe Wildnuß hierumb / vñ

der Tranck ſchlecht / dieweil man im Gebrauch

den Wein zuſieden hat / indem man ſolchen ande⸗

rer Geſtalt nicht auffbehalten kan .

St . Tollentino , oder Tolentino 10. von Val

Chimara , vnd der obgeſetzten Rechnung nach 34 .

oder zy . Meil von Foligno gelegen . Vnter Wegs
hat man von Val Chimara hieher etliche ſchlechte

Doͤrffer / vnd den Fluß Centium , oder Chiento ,

ſo krumb rinnet / vnd vber welchen es im Thal her⸗
unter viel Bruͤeken hat ; welches Thal zwiſchen

hohen Bergen ligt ; gegen der Statt zu aber ſich
das Gebuͤrg wider auff thut / vnd es viel Huͤgel/
ſo wol erbawet ſeyn/ gibet . Es iſt gedachte Statt

Tollentinum der Zeit nicht groß / aber gar alt / als

die ein Roͤmiſche Colonia vnnd Municipium
geweſen . Die Innwohner werden vom Plinio

Cluentum heiſſet / auff einem Huͤgel/ vnnd allbe⸗

reyt in Piceno , oder in der Landſchafft/ ſoheutiges
Tags Marca Anconitana genantwird. Vnd iſt
Franciſcus Philelphus , der gelehrte Mann / von

hinnen buͤrtig geweſen .
Es ſeyn aber die Picentes der Vmbtet vnnd

Sabiner Nachbarn vom Auffgang der Sonnen

geweſen / deren Landſchafft Picenum , vnnd Ager
Picenus iſt genannt worden / von welches Na⸗

mens Yrſprung / vnd deß Lands Gräͤntzen/ Clu -
verius kan geleſen werden . Beſihe auchPaul. Me⸗

rulam . d. . 4. Coſin. c . 13. Sie waren ein Theil der

Sabiner . Die Longobarder / als ſie einen Marg⸗

graͤfflichenSitz iu Ancona angerichtet / haben
dieſem

I2 .

Vid Cluve -
rius lib . 2.

lib.z3 cap . i3. Tollentinates genannt . Sie ligt na⸗ antig . lti .

hend dem beſagten Fluß Chiento , den Cluverius ca . in.

13 .

—

—
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durchs Welſchland. Caß. 9. 107
dieſemn Land den Namen Marchiæ Anconitanæ

gegeben . Man nennete ſolches auch Marchiam

Firmianam , von der Statt Firmo , zugenant Pi⸗

ceno , jetzt fermo , ſo vor Zeiten ein Roͤmiſche
Colonia , vnd deß gantzen Piceni Hauptſtatt ge⸗
weſen iſt. Die Graͤntzen dieſes Lands ſeyn heu⸗

tigs Tags vom Morgen der Fluß Truentus,jetzt
Tronto genannt / ſo ſolches vom Koͤnigreich Nea⸗

bels / naͤmlich / vom Aprutio , oder Abrurzo , ab -

ſchneidet . Vom Abend iſt der Fluß llaurus , ſo
ins gemein Foglia genannt wird / vnnd bey der

Statt Piſauro , oder Pelaro , her rinnet : Vom

Mittag der Berg A penninus : Vnd von Mitter⸗
nacht das Adriatiſche Meer. Es iſt ein fruchtba⸗
res Fand an allerley guten Gartenfruͤchten/ Oel⸗
baͤumen / Weinreben / vnd andern . Vnd werden

die Limoni von hinnen nach Bononia , vnnd gar

gen Venedis gefuͤhrt. Hat auch theils Orten ei⸗

nen guten Traidboden . Die Innwohner ſeyn et⸗

was wild / vnnd baͤwriſch in Sitten / vnnd mehr
dem Ackerbaw / vnd dem Soldatenleben / alsden

Gewerben / vndkuͤnſtlicher Arbeit ergeben . Vnd

gehoͤret jetzt das gantze Land dem Pabſt zu . Die
Staͤtte deſſelben belangend / ſo referiren Leander ,

vnd andere Geographi , hieher Urbinum , Viſau -

rum , Foſſumbrunum , Faberianum , vnnd andere

mehr / ſo aber zu Umbria gehoͤrig ſeyn / wie ſol⸗
ches Cluverius mit mehrerm außfuͤhret / vnnd

auch oben allbereyt bey Umbria geſagt worden ;

vnnd er Cluverius von denen Orten / ſo eygenk⸗
lich hieher gehoͤren / zuleſen ; darunter dann fuͤr⸗

Baͤmlich ſeyn / Ancona , Siroli oder Siruolo

( eylff tauſend Schritt von Ancona gelegen/ all⸗

da ein koͤſtltcher Wein waͤchſt/ ) beſagte Statt

Tolentinum , item / firmum , oder Fermo , Ofi -

mo , oder Oſmo , oder Auximum , deren Cæſar ,

Livius , Strabo , Paterculus , vnnd andere geden⸗

cken ; vnnd die Procopius lib . 2. rerum Gothica -

driani , deren Haupt die Statt Hadtia ,jeßt Atriz
war / ſo auff einem hohen Huͤgel gelegen / deren

Livius , Strabo , vnd viel andere gedencken . Die
Tuſci , ſo zu Hadria am Pò gewohnet / haben hie⸗
her ins Pice num ein Coloniam , oder einen Theil
jhrer Buͤrger vnd Innwohner gefuͤhrt . Theils

wollen von dieſer Statt Hadria in Piceno das

Hadriatiſche Meetherfuͤhren / darinnſie ſich aber

jrꝛen. Nach den Prærutiis vnd Hadrianis folgten
die Veſtimi, deren waren die Staͤtte Aquila, Gfe⸗

na , Cività di Penna , di S. Angelo, vnd Peſcara .

Ihrer Nachbaren der Marrucinorum war die

Statt Teate . Auff dieſe ſetzt man die Pelignos ,
deren die Staͤtte Sulmo vnnd Corfinium , ſo jhr
Haupt / geweſen / auß welcher hernach / ſonders

zweiffels / die Statt Populium entſprungen⸗
Nach den Pelignis folgten die Marli , ſo von den

Opicis herkommen ſeyn ſollen ; mit welchen die

EÆaquigraͤntzten; wie hievon mit mehrerm oben im

6. Capitel / in Beſchreibung deß Latii , iſt geſagt
worden ; vnnd kan im vbrigen davon Cluvetius

in den letzten Capiteln deß zweyten Buchs von

alt Welſchland geleſen werden .

Aber wider auff dieſe Reyß zukominen / ſo ge⸗
het ſolche von Lolentino nach

St . Macerata zehen Meil . Gemelter Clu -

verius referirt lib . 2. c. 6 . dieſe groſſe Statt noch

zu dem alten Umbria ( wiewol ſie heutiges Tags
darzu nicht mehr gerechnet wird ) vnnd haͤlts fuͤr

deß Ptolemæi Pitinum, davon nit weit die Statt

Ricina in der Ebene gelegen geweſen / deren die

Tabula itineraria gedencket / vñ welcher Inwoh⸗
ner vom blinio lib. . . aʒ. Ricinẽſes genant wer⸗

den . Als die Gothen ſolche von dan nen auff die

Berge vertrieben haben / ſo ſollen dieſelbe allda diẽ
Staͤtte Recinetum , oder Recanati, vnd Macera -

tam erbawet haben / welche mit der Zeit ſo gewal⸗
tig zugenommen / daß dieſe Siatt Macerata jeßt

rum ein Hauptſtatt in Piceno , welche auff ei· fuͤr das Haupt deß Lands Piceni , oder der Mar⸗

nem erhoͤchten Huͤgel gelegen / vnnd in der Ebene [ chiæ Anconitanæ , gehalten wird / allda der Lan⸗

keinen Zugang habe / vnnd deßwegen der Feind desverweſer ſeyn Reſidentz hat/ die Landtaͤge ge⸗

da nicht zu kommen koͤnne / nennet . Zwiſchen die⸗ halten werden / vnnd das Landgericht iſt ; daſelb⸗

ſer Statt Oſmo , vnnd deß Apennini hoͤchſten ſten es auch ein gute hohe Schuel hat . Sie ligt

Spitzen / iſt die Statt Cingolo , ſo vom Cæſare faſt / wie die Statt Siena , auff einem hohen/ ſchoͤ⸗
vnd Cicerone Cingulum genant wird . Der Al⸗ nen / vnd fruchtbaren Berge / vnnd zu oberſt wol

ten Seprempeda wird jetzt Sanſeverino genannt / außgebreytet / vnnd auff allen Seiten mit frucht⸗
allda im Cloſter . Mariani die Reliquien deß H.
Bekenners Illuminati verehret werden . Die

Statt Salvia , deren Plinius , Ptolemæus , vnd an⸗

dere / gedencken / heiſt jetzt Urbiſaglia . Die Statt

Aſculum , zum Vnderſcheyd deß Aſculi in A-

pulia , Picenum zugenannt / heiſt jetzt auch Aſco .

li, vnd iſt noch der Zeit ein vornehme Statt ; wie

dann dieſelbe vor Alters das Haupt dieſes Lan⸗

des / ein Roͤmiſche Colonia , vnnd Municipium
geweſen / deren Cæſar , Cicero, vnd viel andere ge⸗

dencken . Neben dieſen Picentibus wohnete ein

Holck / ſo gantz jhres Namens nit geweſen/ ſo die

Prætutii ,vñ jhr Landſchafft Prætutianus ager ge⸗
nant worden / derẽ die Statt Interamnia, ſonders
zweiffelszugenant Pretutiana ,zumVnderſcheid
deren in Umbria , ſo jetzt Terni , vnd der jenigen
im newen Latio , ſo der Zeit Teramo , vnd Tera -

no heiſſet/ geweſen. Nach dieſen wohneten die Hs⸗

baren Huͤgeln vmbgeben . Vnten herſeyn luſtige
Felder / die hin vñ her mit gruͤnen Buͤheln/ ſo ſich
biß nach obbeſchriebenem Thal Chimara , oder

Cimmara erſtrecken / bedeckt ſenn .Es gibt herumb
viel Oelbaͤum. Das Rahthauß allhie wird hoch
gehalten . Von hinnen hat man ein gar gutes e⸗

benes Land biß in die

St . Recanati , Recinetum, oder Ricinetum .
Theils rechnen von Macerata nur z. Meilen / ſo
aber nicht ſeyn kan . Schickardus ſetzet von Val -

chimara hieher 3i . weren alſo rꝛ. Meilen ; vnd ſo
viel hat auch C. Ens. Henanerus hat von Tolen -

tino az3. weren alſo von Macerata 13. Pflaume⸗

rus ſetzet von beſagter Statt / biß an den Berg /
auff welchem Recanati ligt / 8. Meil . Das Coͤl .
niſche Raißbuchlein ſagt / daß ſelbige von Adel

von Macerata in ein gar tieffes Thal / vnd ſehr

fruchtbare Ebene / lum Fluß Porentia, vber wel⸗

N iij chen
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198 Raiß⸗Beſchreibung
chen ein lange huͤltzerne Bruͤck gehe / kommen /

vnd nach verbrachten acht Meilen auff Recanati ,

ſo gleiches Lagers mit Macerata , vnnd mittelmaͤ⸗
ſiger Laͤnge/ gelangt ſeyen . Alſo vngleich ſeyn die

Raißbůcher / vnnd ſetzen theils gar keine Meilen.
Es ligt aber / wie gemelt / dieſe Statt gat ſchoͤn in

der Hoͤhe / nach der Laͤnge erbatvt ; iſt aber nicht

brait / vnd hat auff einer Seiten das Hadriatiſche

Meer / auff der andern aber ſehr weite Felder / von

welchen man ein gute weil hinauff in die Statt zu

ſteigen hat . Es gibt groſſeKauffmanſchafft / vnd
Jaͤhrlich zwo Meſſen allhie .

St Loreto , oder S. Maria di Loreto 3. Meil .

Herꝛ Joſephus Fuertenbach rechnet von Rom

auß hieher 12 l . Meilen / diemaninfuͤnffthalb o⸗

der fůnff Tagen gar ruͤhig reiten koͤnne. Scho⸗

tus meldet / daß vor Zeiten auff dieſem Berg /
welcher nahent beym Fluß Muſlone , zwiſchen
Recanati vnd dem Meer gelegen / ein Wald von

Lorbeerbaͤumen geweſt ſeye / davon dieſem Orth

der Name kommen / welches auch Henznerus ſa⸗

get . Es iſt kein groſſes / aber ſchoͤn wolerbawtes
Staͤttlein / auff einem hohen Hůͤgel / oder faſt dem

mitlern Glad eines hohen Bergs gelegen / au

deſſen Ende / logegen dem Meer ſiehet / der gewal⸗

tige Temyel / von welchem jetzt folget / ſtehet . Iſt

alſo von Na ur dieſer Ort etwas veſt Von Mit /

tag reichet herein ein hoͤherer Berg / der diß Lau -

ſchoͤn gearbeite / vnd geſtochene Waͤnde ( welche
vom Horatio Turſellino lib . 3. Lauret . hiſtor . c . &.
vñ Pflaumero in ſeinẽ Mercurio Italico beſchrie -
ben werden / vnd durch welche man 4 . Thuͤr hin⸗
ein zum heyligen Hauſe hat / auch dabey etliche
Verß geleſen werden / die Henznerus pag . 268.
ſetzet ) das beſagte Haͤußlein dardurch zu vnter⸗

halten / vndzu vnterſtuͤtzen gemacht worden ſeyn ;

ſoiſt ein zimblicher Raum darzwiſchen / damit

man ſehe / daß bemeltes Haͤußlein durch kein

Menſchliche Huͤlff / ſondern wunderbarlicher

Weiſe ſo viel hundert Jahr vnverletzt / ohne Fun⸗

dament / auff einem ebenen vnd weichen Boden

geſtanden ; daß alſo beſagte ſchoͤne Waͤnde allein

zur Zierde gemacht ſeyn ſollen . Ob aber wol⸗

wie gemelt / dißheylige Haͤußlein beſonders / vnnd

mitten in der Kirchen ſtehet / ſo wirdes doch euſ⸗

ſerlich nicht geſehen ; aber innwendig wird es nit

allein beſichtigt / ſondern auch gantz frey betaſtet ;

daher dann / vñ wegen ſo vieler Facklen die Mau⸗

ren hell glaͤntzen. Vnd ob ſolche ſchon der Aelte

halber was ſchwartzlecht / ſo ſeyn ſie doch noch

gantz vnd veſt / als ob ſie ſolten ewig weren ; im v⸗

ff̃brigen aber iſt ſonſten alles / wie in einem armen

Haͤußlein / ſchlecht vnd vngeſtalt / vnd ſiehet man

oben her noch ein altes Gemaͤlde . Es ſeyn ge⸗

melte Mawren von Ziegel / vnd andern Steinen

durch einander vnformlich erbawet / vnnd bey ei⸗

retam gleichſam bedecket : Vom Morgen / vnnd ner Elen dick. Es hatte diß Haͤußlein vorhin ein

gegen demAdriatiſchen Meer / hat es ein weite huͤltzern Tach / welches man aber / wegen der ſo

Ebne / ſo zwiſchen den ſehr luſtigen Huͤgeln / vnnd

den vie en Caſtellen / ſo darauff erbawet ſeyn/ ſich

weit geg n Abend erſtrecket . Man ſchreibet von

ſolchen Stattleins fortification vngleich . Theils
ſagen /daß es mit gemeinen Mawren / vnd 2 groſ⸗

ſen Rundelen vmbgebe ſey ; vñ meldet Schickar -
dus , der Wuͤrtenbergiſche Bawmeiſter / daß es

allein 2. ſtarcke alte Thurn habe / vnd alſo nicht

veſt ſeye. Hergegen ſchreibet Pflaumerus , weiln

den Schatz / ſo allda geweſen / die Tuͤrckiſche

Meerꝛaͤuber ſchon ein mal hinweg geholt / ſo ha⸗

be Pabſt Leo X vnnd zu vnſer Vaͤtter Zeit / Six⸗

tus V. dieſen Ort mit ſtarcken Mawren / Thuͤr⸗

nen / Bollwercken / Graͤben vnd Waͤllen vmbge⸗

ben / auch groſſe Stuͤck / vnnd andere Kriegs In⸗

ſtrumenta , zu Beſchůtzung der Kirchen / dahin

verordnet . Er ſagt auch / daß dieſer Ort . tauſend

Schritt vom Adriatiſchen Meer gelegen ſeye .

Hergegen meldet Villamont nur von 2. Meilen;
andeke aber ins gemein / daß er nahent dieſem

Meer lige . Das fuͤrnembſte / ſoallhie zubetrach⸗
ten / iſt obgemelter ſehr praͤchtige Tempel / welcher

fuͤr einen der allerſchoͤneſten/ ſo in gantz Italia zu

finden / mag gehaltẽ werden / den Leo X. zu bawen

angefangen / Clemens VII . fortgefuͤhret / vnnd

Paulus Iil vollendet hat . Es ſeyn allda viel ſchoͤ⸗

ne vnd koͤſtliche Altaͤr ; wird auch ein newes von

lauter weiſſem Marmor vber die maſſen zierlich
vnnd kuͤnſtliches Gebaͤw / oder Einfaſſung / mit

welcher das Hauß / darinn die hochgelobte Jung⸗
fraw Maria gebohren worden / vnd den Gruß

vom H. Engel Gabriel empfangen haben ſolle/
eingeſchloſſen / aeſchen . Vnd damit es nicht das

Anſehen habe/ als ſolten ſolche Marmorſteinerne/

vielen brennenden Lampen / damit ſolches nicht

verbrennen ſolte / abgehebt / vnnd ein Gewoͤlb dar⸗

fuͤr gemacht hat . Es iſt aber ſolches Haͤußlein
nicht in Cammern abgetheilt / ſondern nur ein

Cell / oder Gemach / ſo bey 46 . Schuhen lang /
20 . brait / vnd etwas wenigshoͤher / als die Brai⸗

te / iſt . In der lincken Mawer iſt ein Armar / oder

Kenſterlein / vnd in der jenigen / ſo gegen deß Tem⸗
pels Thor ſiehet/ iſt ein Fenſter / durch welches der

H. Gabriel die Botſchafft ſolle gebracht haben .
Es hat da auch einen Camin / ſo aber nicht groß⸗
oder gezieret iſt . Es iſt darinn der H. Jungfraw⸗
en Mariæ Bildnuß / ſampt dem Kindlein Je⸗

ſu / von Cedern Holtz / vnnd gantz einer frembden

Geſtalt / ſo auch die Engel / ſampt dem Haͤußlein/
hieher gebracht habẽ ſollen / wie ſolche vom Pflau⸗

mero beſchrieben / vnnd daß ſie S. Lucas alſo ge⸗

ſchnitzelt / vnnd mit Farben vberſtrichen habe / ge⸗

ſagt wird . Es iſt aber ſolche Bildnuß mit ſeide⸗

nen / filbernern / guͤldenen/ vnnd von Edel ſtein zu⸗

beratten Zierdten alſo bedeckt / daß man gar we⸗

nig Holtz davon ſehen kan ; gleich wie auch die

auffgehaͤnckte Taͤfelin der Gelůbde / ſo mit Sil⸗

ber vnd Gold außgegraben / die Mawer gaͤntzlich
bedecken . So henckẽ darin vnzahlbar viel ſilberne
Lampen ; aber der ander Kirchenſchatz / deſſen ſehr
vieliſt / wird an einem andern Ort auffbehalten ;
da dann ſehr reiche der Koͤnig vnd Fuͤrſten Ge⸗

ſchenck zu ſehen / deren theils von klarem Gold⸗

theils von edlen Steinen / Silber / ꝛc. ſeyn . Man

ſiehet auch Abbildungen von Menſchlichen Coͤr⸗

pern / vnnd Gliedmaſſen / deren theils von Gold⸗

theils von Silber / ſo man auß Geluͤbd dahin ver⸗

ehret hat : Item Bildnuſſen der Heyltgen von

gemelter
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durchs Welſchland . Cap . 8.
gemelter Mʒateri / ſo ſeh ſchwer vndthewer / dar⸗

unter der zwoͤlff Apoſtel von Sülber / deren jeder/
wie ' flaumerus ſchreibet / bey die ſechtzig Pfund
waͤgen thut : Der Kelch / Paten / Beckin / Schaa⸗
len / Raͤuchfaͤſſer/ vnddergleichen : Item/ der koͤſt/
lichen Prieſterlichen Kleydungen vnnd Ornats /
ſo von gůldenen / ſilbern / vnnd andern Stuͤcken /
mit ſchoͤnem Gewuͤrck / Edlenſteinen / vnnd Per⸗
len beſchweret ſeyn ; ſo wol auch der Teppich /
Vorhaͤng / Altaͤr⸗Tuͤcher / Kuͤſten/ vnnd derglei⸗
chen ; Item / der vnderſchiedlichen ſehr thewren

Maͤntelein / ꝛc. damit das Marienbild bekleydet
wird / zugeſchweigen . Beſiehe hievon in Teut⸗

ſcher Spraach den beſagten Newmeyer / vnd in

Frantzoͤſiſcher gemeltes deß Herꝛn von Villa⸗

mout Raißbuch lib .t. cap . 28 . allda / nebenaller
ley herꝛlichem Schatz / vnnd verehrten Sachen /
auch deß Koͤnigs Henrici III . in Franckreich Koͤ⸗

niglich Præſent / ſo er Anno 1584 . dahin geſand ;

tzogin auß Lothringen / vnnd deß Hertzogen in

Bayern / weitlaͤufftig beſchrieben werden . Vnd

ſtehen bey gedachtem deß Koͤnigs Henrici Ge⸗

ſchenck dieſe Wort : Ut quæ prole tua mundum

Regina beaſti , & Regnum & Regem prole bea -

re velis Henricum III . Franc . & Pol . Keg . Chri -

ſtianiſſimum . Der Infantin auß Niderland /
in Anno 1609 . Verehrung / deren Pflaumerus

gedencket / wird von Setho Calviſio in op . clir .f.
872 . auff 400 . tauſend Cronen werth geſchaͤtzet;

dieweil dabey z000 . Diamant / vnd 20000 . Per⸗
len ſeyn ſollen . So hat auch Keyſer Ferdinan -

dus IL.etwas dahin geben / wie die Wort allda / ſo
Fr . SWeertius in ſeinen deliciis pag. ta3. ſetzet / be /

zeugen / ſo alſo lauten : Ferdinandus Rom . Ung.
& Bohem . Rex , Archid . Auſtr . ex voto , pro ſa -

lute , & in memoxiam dulciſſ . conjugis Annæ ,

Hanc eius argenteam effigiem D. Mariæ Virgini
dedit, conſecravitq ; . An ſal . 1547 . D. 27. Jan. æ-
tat . 43 M7 . . 5. Ingleichem hat die Herꝛſchafft
Venedig ihr Gelůbd bezahlt / als ſie von der groſ⸗

ſen Peſt newlich erledigt worden / in deme ſie An⸗

no 163 4. ein guͤldene Lampe von 37 . Pfunden

hieher verehret hat / wie den 28 . Junij ſelbigen

J ahrs von Venedig geſchrieben worden iſt . In
Summa cs ſeyn ſo viel koſtbare Sachen allhie/
daß ſolche nicht genugſam zu beſchreiben / vnnd in

deme man die letzte betrachtet / der erſten daruͤber

vergeſſen thut . In gedachter Kirchen / darinn

das heylige Haͤußlein ſtehet / vnd die in der Mitte

mit Bley bedecket iſt / ſeyn hohe Gewoͤlber / vnnd

12. viereckichte Pfeiler / oder Saͤulen / daran Ta⸗

felein / von vnderſchiedlichen Sprachen geſchrie⸗
ben/ gehenckt ſeyn / damit alle Nationen / ſo dahin
kommen / Wiſſenſchafft haben moͤtzen/ wie wun⸗

derbarlich dieſes Haͤußlein hieher gebracht wor⸗

den ſeye. Die Tafel / ſo in Teutſcher Sprach ge⸗

ſchrieben / ſetzet obgedachter Herꝛ Fuertenbach in

ſeinem Raißbuch am 141 . Blat alſo : Chriſtlicher
Pilgram / duſieheſt allhte das Heylige Hauß zu

Lauteto , welch ' s aller Ehren wuͤrdig/ ſo wol der
Goͤttlichen Geheimnuß / ſo Gott darinn gewuͤr⸗

clet hat / als auch der glorwuͤrdigſten Wunder⸗

heichen halber. Dann darinnen iſt gebohren die

**
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allerheyligſte Jungfraw Maria / eben in dieſem
Hauß iſt ſie durch den Ertzengel Gabriel gegruͤſt
worden / vnnd alsdann das ewig Wort Gottes

Fleiſch worden / hernach aber im Jahr 1291. zur
Zeit deß Papſts Nirolai deß Vierdten / habendiß

Heylige Hauß die Heylige Engel Gottes / von

Jahr hernach / als Pabſt Bönitacius der Acht die

Chriſtliche Kirch ang ; fangen zu regieren /iſt das

Heylig Hauß durch die H. Engel Gottes wider⸗

vmb auß dem Windiſchen Land / nicht weit von

der Statt Regenaten / alldaes ſich 3. mal in einẽ

Jahr bewegt / vnnd an z. vnderſchiedliche Ort be⸗
geben/ aber letztlich durch wunderbare Schickung
Gottes an dieſem Ort / da es jetzt hie ſthet / vber

300 . Jahr beſtaͤndig blieben / vnnd von derſelben

Zeit / biß auff den heutigen Tag iſt diß Heylig
Hauß von allen Voͤlckern / der vielfaͤltigen vnnd

taͤglichen groſſen Wunderzeichen halber / welche

Item deß Cardinals von Oeſterꝛeich ; der Her⸗ darinnen geſchehen / in hoͤchſten Ehren gehalten
worden . Daß aber die Mawer deß H. Haufes

nunmehr ſo viel hundert Jahr lang / ohn eyniges
Fundament / oder Grundfeſt / gantz vnverſehrt
geblieben / hat man ſich deſſelben billich / vnnd zum

allerhoͤchſten zuvervundern ; vnd im Jahr 1525 .

hat es Pabſt Clement der Sibend mit weiſſen

Marmorſteinen / in welchen gar ſchoͤne außge⸗

hawene vnderſchiedliche groſſe Figuren / vmb vnd

vmb eingefangen / vnnd zieren laſſen ; gleichfals
auch Pabſt Clement der Achte hat hernach Anno

1595 . den Kircheninhalt dieſer Geſchicht allhie in

dieſe Marmorſteinerne Tafel hawen vnnd zieren

laſſen / ꝛc. Vnd biß hieher die gemelte Schrifft .
Wer die gantze Hiſtori / vnndwie ſolches Hauß
auß dem gelobten Land anfangs in D lmatiam ,
vnnd von dannen hieher getragen worden ſeyn
ſolle / zu wiſſen begehret / der leſe Franc . Turria -

num , Hieron . Angelitam in ſonderbaren Buͤch⸗
lein / Joh. Bonif . in hiſt . Virgin , Iib . à. c. 4 . P . Ca -
niſium T . 2. Cor . ver . D. libr .f cap. 25 Lud . Ri-
cheom .in peregr . Lauret. deß Herꝛn ]. New⸗

meyers Raißbuch / vnnd den offtangezogenen
Herꝛn von Villamont im t. Buch am 27 . vnnd

folgenden Capiteln ſeines Raißbuchs / allda auch

von den Wunderwercken / ſo ſich daſelbſt zugetra .

gen / zu finden ; inſonderheit aber obgedachten
Horatium Turſellinum in den 5. Buͤchern / die er

davon gemacht / vnnd deren Summ Andreas

Schotus kurtz zuſammengebracht / vnnd ſeinem
Raißbuch einverleibet hat . Diß iſt fuͤr die Rai⸗

ſende zumercken / daß ſie die Sporen / vnd Wehr

in dem Wirthshauſe laſſen muͤſſen/ ehe ſie in dieſe
Kirchen gehen ; in welcher wunderſchoͤne Capel⸗

len / vñ ein gewaltiger Metalliner Tauffſtein / der

ſo ſchoͤngeſtochen / vñ gearbeitet / daß man ſolchen
mit hoͤchſtem Luſt ſehen thut . So ſtehet auch vor

der Kirchen ein kuͤnſtliche Statua von Ertz / ſo die

Innwohner dem Pabſt Sixto V. zu Ehren haben

auffrichten laſſen . Was daſelbſten an der Kir⸗

chen zu beyden Seiten mit guͤldenen Buchſta⸗

bengeleſen wird / das hat der von Pflaumern in

Mercur . Ital . . 249 deren Wort Inhalt in einer

Summa dahin gehet / daß gemelter Pabſt Six ;

tus Anno 1586 . dieſen Ort mit einem Biſchoff⸗
R nj lichen

L

Nañateth in die Statt Sero genant / vnd dann z. inDalme⸗

n
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lichen Sitz begabet habe . Dar: wiſchen ſtehet
der H. Jungfrawen Maria Bildnuß auch von

Ertz ; darunder das groſſe herꝛliche Kirchen Thor
iſt / darvor ein weiter Platz / den man mit ſchoͤnen

Schwibboͤgen / oder Lauben / vnd einem praͤchti⸗
gen Rathhauß / zu vmbgeben / vndzu zieren ange⸗

fangen / vnnd vielleicht nunmehrvollendethaben
mag . Sonſten iſt wenig von Gebaͤwen da zu ſe⸗
hen/ weiln der Ort klein / vnd darinn mehrerthetls
nur Wirth / Paternoſterkraͤmer / vnd dergleichen
Leuthe zu finden ſeyn . Eshat aber einen ſtattli⸗
chen Weinkeller / der ſo groß / als einer in Italia
ſeyn mag / darinn ſehr groſſe Weinfaͤſſer/ vnd all⸗

da man einen guten Trunck bekom̃en kan . Was

man ſich der Poſt · vnd Lehenpferde halber / wegen
der vorſtehende Raiſe / allhie vorzuſehen / das hat
ietztgedachter Herꝛ Jolephus Fuertenbach wol⸗

meynend auffgezeichnet ; da er dann pag . 14 2. er⸗

innert / daß man inſonderheit vndetlaffenſolle die

Roß von der Poſt zunehmen : Dann man ſon⸗
ſten mit den Poſtroſſen continutren muͤſſe; ſon⸗
derlich an dieſen Orten von Loreto nach Bolo⸗ -

gna ; vnd kommen einem ſo viel boͤſe außgenutzte
Thier vnder die Hand / daß offt die Bein mit jh⸗
nen abgefallen werden : Zu deme / ſo komm ein

Poſt / ſampt dem Poſtiglione , vnnd Trinckgelt /
reichlich auff ein piaſtra, oder Thaler . Was die

Viturini anbelangt / oder welche die Lehenpferde
herzugeben / vnnd die Frembde zufuͤhren pflegen/

ſolle man jhnen / ſagt er / nicht mehr Gelt auff die

Hand / als taͤglich gebuͤhrt / geben ; welches auch
von den Gutſchern zuverſtehen ; wie er deſſen da⸗
ſelbſt Vrſachen beybringet .

88

Alſo haben wir ohne Gefahr dieſes Lauretum

beſichtiget vnd wollen nun ferꝛners auff
St . Ancona raiſen / dahin von Loreto 15.

Meilen gerechnet werden / wiewol im Coͤlniſchen
nur 12. ſtehen ; die man inner fuͤnffthalb Stun⸗
den/ vber ſchoͤn fruchtbar Gebuͤrg/ reiten kan . Di⸗

ſe Statt Ancona , oder Ancon , ſolle 40 6 . Jaht
vor Chriſtt Geburt / von den Syracuſanern /
welche deß Dionyſii in Sicilien Tyranney geflo⸗
hen / ſeyn erbawt worden . Es gedencken jhrer
Cæſar , Cicero , Silius , Lucanus , Juvenalis , vnnd

viel andere mehr . Beſihe Pkil . Cluverium im 2.

Buch von alt Welſchland im u1 . Capitel/ vñ von

jhrem Vrſprung / ſo wol auch dem Namen / vnd

Vorgebuͤrg / Leandrum Albertum in Beſchrei⸗
bung deß gantzen Welſchlands / Pighiumin ſei.
nem Hercule prodieio , Henznerum , Pflaume -

rum , vnd andere mehr. Sie ligt / wie ein gekrüͤm⸗
ter Arm / oder Elenbogen / daher ſie auch den Na .
men / vnd wird von jhr das gantze Land Picenum

heutigs Tags Marchia Anconitana genant ; wie

ſie dann in demſelben wegen jhres Alters / Reich⸗
thumb / Schoͤnheit / groſſen Gewerbs / vnnd deß
vortrefflichen Meerhafens halber / am beruͤhmb.
ſten iſt/ dahin Griechen/ Illyrier / Ingarn / vñ viel
andere Europæiſche Nationen zu handlen kom⸗
men . Vnd iſt ſolcher Meerhafen / oder Port / ſo
anſehenlich am Adriatiſchen Meer gelegen / auch
ſo weit / vnd von Natur / vnd Menſchen Haͤnde/
ſo veſt / vnnd ſicher gemacht / daß er vnder die ſchoͤ⸗
neſte vnnd vornembſte der gantzen Welt gezehlet

Raiß⸗Beſchretbung
wird / vnnd man ins gemein / wie beym Leandro Nelulh

Anconitg
ſeu deſei

ſtehet / u ſagen pfleget : Unus Petrus in Roma , u -
na tutris in Cremona , & unus portus in Anconaʒ 7

daß naͤmblich der Thum / oder . Peterskirch zu
Rom der Thurn zu Cremona , vnd der Meerha⸗
fen zu Ancona , andern jhres gleichen vorzuzte .

hen ſeyen . Es ſchreibet gleichwol gemeltet Lean -
der : Vero s , che per negligenza de gli Anconi -

tani egli è hora atterrato in alcuni luoghi , con

gran loro vergogna ; dʒ ſolcher Port / auß Nach⸗
laͤſſigkeit der Anconitaner / jetzt an etlichen Orten
verderbt ſeye / welches jhnen zu groſſem Spott ge⸗
reiche . Dann er jetzt zu ſeuch iſt daher die groſ⸗
ſen Schiff auſſerhalb ſtehn muͤſſen / ſo offtmals

nicht ohne groſſe Gefahr geſchicht ; aber die kleine

Schiff haben hinder dem ſtarcken Molo , oder

Tamm / der wol 250. Schritt lang/ vnnd mit ge⸗
waltigen Mawren auffgefuͤhrt iſt / gutẽ Schirm⸗
Wie anſehenlich derſelbe zu det Roͤmer Zeit er⸗
bawt geweſen / davon ſeyn noch vnderſchiedliche
Anzeigungẽ vorhanden / die Henznerus beſchret⸗
bet . Vnd iſt noch der herꝛliche Triumphbogen
auff vorgedachtem Thamm zu mitten zu ſehen/
welchen der Rath / vnnd das Volck / dem Keyſer
Trajanozu Ehren ( der dieſen Meerhafen / den

Schiffleuthen zum beſten/ ſicher gemacht / vnd zů
Ende gebracht hat / haben auffrichten laffen / wie

die Schrifft / ſo beſagter Henznetus , vnnd zwar /
wie er vermeynt / beſſer als andere Scribenten /
ſetzet/ ſolches auß weiſet . Zur Rechten ſtehen die⸗

ſe Wort : Plotinæ Aug conjugi Aug zur Lincken:
Divæ Marcianæ ſorori aug . Ob aber wol dte
Bilder / Siegzeichen / vnnd andere Zierden / nicht
mehr darauff ſeyn/ ſo iſt doch noch dieſe Antiqui⸗

let mit ſonderm Luſt zu ſehen / vnd ſich vber derſel⸗
ben Kunſt / Schoͤnheit / vnnd dergleichen / zu ver⸗

wundern ; davon / vnnd wie ſolcher Bogen be⸗

ſchaffen / neben vielerwehntem Henznero , auch

Pighius, Pflaumerus, vnd Herꝛ Fuertenbach / zu⸗
leſen ſeyn . Es hat mitten deß Ports ein ſtattlich
Bollwerck / ſo ſie Kevellino nennen . Ligtalſo
dieſe Statt auff einer Seiten an dem Hadrtati⸗
ſchen Meer/ auff der andern aber an einem hohen
Vorgebuͤrg / davon ſie ſich gegen dem beſagten
Meerhafen gemachſam / vnnd nach der Krummme
deſſelben herab ziehet / vnnd mit ſelbem Port auch
endet . Villamont ſchreibet / daß die Gebaͤw auff
. Bergen ſtehen ; andere auff 2. als die Veſtung /
vnd S. Cyriaci Berg . Sonſten ſeyn wol in der

naͤhe Berg / welche Oel / vnnd andere fruchtbahre
Baͤum haben . Sie iſt mit Mawren / Bollter⸗
cken/ vnd beſagtem ſtarcken Schloß in der Hoͤhe/
(ſoſie / nd den gedachten Port beſchuͤtzet wol be⸗

veſtigt . Vnnd ſtehet auff dem gemelten hohen
Vorgebuͤtg / ſo ins Meer gehet/ vnnd vom Plinio
Cumerium , ins gemeyn aber Monte Cuaſco ge⸗
nannt wird / S. Cyriaci Hauptkirchen / in welcher
dieſer Heylige / Item Marcellinus, Liberius , die

Jungfraw vnd Maͤrtyrin Callaria , ſo wol auch
Antonius Fatatus (deſſen Coͤrper noch vnverwe⸗

ſen ſeyn ſolle / vnd Hieronymus Thomaſius ,be.
graben ligen . Es iſt bey dieſer Kirch deß Biſchoffs
Palaſt / dabey / wit Henznerusſchreibet / ſchoͤne
Gaͤrtenzu finden . So hat man auch von dan⸗
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durchs Welſchland . Cap . s .
nen ein gewaltiges Außſehen auff der Statt La⸗

ger/ das Meer / vnnd die benachbarte Staͤtt vnnd

Caſtell . Es ſeyn auch ſonſten viel herꝛliche Kir⸗
chen allhie / damit / wieauch mit andern ſtattlichen
gemeinen / vnd privat Gebaͤwen / die Statt gezie⸗

ret iſt; ſonderlich S. Franciſci Kirch / zugenannt
àScala, dieweil man 60 . Staffel zu derſelben hin⸗

auff zu ſteigen hat . Bey der Thuͤr daſelbſten hat
der beruͤhmbte Juriſt Benev . Straccha ſein Be⸗

graͤbnuß . In S. Dominici Kirch iſt deß Manilii

Marulli Conſtantinopolitani Grabſchrifft zu le⸗

ſen / die Pflaumerus vnnd Schraderus ſetzen ; wel ,

cher letzte auch die Epitaphia , ſo hin vnd wider all⸗
hie in den Kirchen zu leſen/ fleiſſig auffgezeichnet
hat . In der wolerbawten Kirch zu S. Auguſtino
haben die Herꝛn Caſſoti auff jhren Koſten ein

trefflich ſchoͤnen von Holtz gearbeiten Altar ma⸗

chen laſſen / ſo bey 600 . Cronen werth/ wie ſol⸗
cher vom Herꝛn Joſepho Furtenbach beſchrieben
wird / der auch von einem Altar allda meldet / ſo
gantz mit ſeinen Saͤulen / vnd allen Zugehoͤrun⸗
gen / von rothem Marmorſtein gehawen iſt ; der

ingleichem ſagt / daß die Griechen allhie auch ein

eygene Kirchen / vnd offentliches Exercitium ha⸗
ben / wiewol die Statt dem Pabſt gehoͤrig iſt . So

haben auch die Juden jhren eygenen Gerto , oder

tingemawerten Ort / darinn 1100 . Seelen ſeyen ;
die werden aber alle Nacht da eingeſperꝛet / vnnd

damit ſelbige vnter den Chriſten erkant werden /

ſo muͤſſen ſie jhre Huͤt mit gelbem Zeug bedecken .

Das Kauffhauß / oder Loggia , welches einẽ ſchoͤ,
nen Saal zuvergleichen / iſt 40 . Schritt lang / ꝛ0.

brait / vnd bey zo . hoch: Das Ge woͤlbiſt auff jetzi⸗

ge Manier ſehr zierlich / mit groſſen Vertieffun⸗
gen / vnnd kuͤnſtlichem Mahlwerck / zugerichtet ;
vnnd ſtehen in den 4 . Ecken deſſelbigen vier mehr

dann Lebens groſſe ſchoͤne Figuren . Diß Ge⸗

baͤw hat einen trefflichen Proſpect auffs Meer /
der Geſtalt / daß man allda alle einlauffende
Schiff / vnd alſo den gantzen Meerhaſen vberſe⸗

hen kan . Das Rathhauß / oder il Palagio diSi -

gnoria ; wie auch deß Vice Legaten / oder Paͤbſti⸗
ſchen Vice⸗Statthalters Palaſt / ſeyn auch zu ſe⸗
hen . Es hat ſich dieſe Statt lang in jhrer Frey⸗
heit / vnnd erſtlich zwar vnder dem Roͤmiſchen
Reich / vnnd hernach in dem Schutz der Paͤbſte er⸗

halten / biß Anno 1532 . der Biſchoff von Caſale ,
Bernardinus Barba , vnnd Lodovicus Gonzaga ,
deß Pabſts Clementis VII. Kriegsobriſter / vn⸗
der dem Schein / als wolten ſie die Statt vor den

Tůuͤrcken vnd Meerꝛaͤubern verſichern / obgedach⸗
tes Schloß / oder Veſtung / erbawt / vnnd vnver⸗

merckt der Obrigkeit vnnd Buͤrgerſchafft / die

Sach mit ſolchem Liſt vnnd Fuͤrſichtigkeit ange⸗

ſtellt / daß dieſe Statt endlich vnter das Joch ge⸗

bracht / vnnd dem Pabſt vberantwortworden iſt/
wie mit mehrern Vmbſtaͤnden beym Leandro

Alberto , vnd andern Italianiſchen Seribenten

zu leſen . Vnd von ſolcher Zeit an iſt ſie deß Paͤb⸗
ſtiſchen Stuls verblieben / deme auch alles obbe⸗

ſchrieben Land / von Rom auß biß hieher / gehoͤrig
iſt . Es iſt ſolcher Ort hernach von den folgenden
Paͤbſten mehrers / ſonderlich gegen dem Meer /
fortiſicirt wordẽ . Vnd ſagt Schraderus lib . . mo-
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num . Ital. fol. 276. daß es mit Beveſtiguns dieſer
Statt eben die Gelegenheit / als mit Maſnilia in

Franckreich / vnnd Raguſia in Dalmatien habe .

Gegen jetztgemelter Veſtung vber iſt ein Berg /
auff welchem ein Thurn / ooer Wart / ſtehet / allda
Waͤchter gehalten werden / welche / ſo bald ſie
Raͤuber auff dem Meer ſpuͤren/ durch Fewer ein

Zeichen geben / welches ſo es die andere Waͤchter /
ſo bey Tag vnd Nacht anff andern Warten ſeyn/
ſehen / auch dergleichen thun / alſo daß man inz .
Stunden ſolches zu Venedig wiſſen kan / allda

man ſich ſtracks auffs Meer begibt / vnd ſolche
Raͤuber verfolgen thut ; dardurch dann das Ha⸗
driatiſche Meer ſauber gehalten wird / wie Pau⸗

lus Henznerus pag . m. 267 . ſchreibet . Es gibt
vmb dieſe Statt ſehr ſchoͤne fruchtbare Felder
von Korn vnd Weinwachs / vnd deſſen ein ſolche
Menge / daßſie auch viel vmbligende Oerter da⸗

mit verſehen moͤgen . So zehret man allhie gar

wolfeil / weil alles ſo wol zu bekommen ; vnd ſeyn
die herꝛliche Meerfiſch / wie auch das Gefluͤgel/
gegen andern Staͤtten zu rechnen / vmb halb Gelt
zu erkauffen .

Man koͤnte zwar von hier auff dem beſagten
Hadriatiſchen Meer / oder Golfo di Venetia ,

nach Venedig ſchiffen ; weiln es aber ſtaͤtigs vn⸗

geſtuͤmm/ vnnd gefaͤhrlich darauff fort zukomen ;

als raiſet man mehrertheils zu Lande .

Ehe ich aber mit ſolcher Raiß fortfahre / will

ich zuvor den Weg von Florentz auß hieher / auß ,
Pag. i 71¹

vielehrngedachtem Herꝛn Joleph Fuertenbach / ſegg.
kuͤrtzlich ſetzen / welcher dieſer iſt : Man kompt von

Florentz vber boͤſes Gebuͤrg nach Borgo di S. Se -

polchro 42 . Meilen / ſo ein zimliche groſſe Statt /
ſampt einer Veſtung dabey auff einem Berge ge⸗

legen / vnnd noch dem Hertzog von Florentz gehoͤ⸗
rig . Iſt ein Biſchofflicher Sitz / faſt tauſend
Schritt von der Tiber in einer weiten ſehr ſchoͤnẽ/
vnd luſtigen / auch gar fruchtbaren Ebne / ein we⸗

nig in der Hoͤhe gelegen / welche die Berg / als ein
groſſes Amphitheatrum, vmbgeben . Cluverius ,
vñ andere / halten darſuͤr/ daß deß Plinii junioris

anſehenlich Landgut / Tulci genant / allhie geſtan⸗
den ſey . Ferꝛners kompt man vber einen ſehr

hohen Berg / an welchem man 8. Meil hinauff /
vnd 5. hinab zu reiten hat / vnnd auff den hinauff /
als wie an einem Schneeken / gewandert wird.
Zu oberſt iſt er an ſeiner Spitzen vber 10 . Schrit
in ſeinem Diameternicht weit / oder brait / vnnd

ſiehet man von allen Seiten in ein ſchroͤcklich

tieffes Thal hinab . Es hat aber hieoben ein ſchoͤ⸗
nen Proſpect / vnd endet ſich da deß Großhertzogs
Lande / vnd fanget das Hertzogthumb Vrbin an .

Man raiſet mit groſſer Sefahr den Berg herab/
weiln es einen lettigen Weg / der an manchen

Orten nur 2. Schuh brait iſt / vnnd vnden am

Berg boͤſe Waſſer hat . Weiters gelangt man

nach Caſtel Durante , dahin von Borgo di San

Sepolchro 23 . Meilen ſeyn / von welchem Ort

hie vnden / inBeſchreibung Vrbin . Von hin⸗

nen nach Foſſombrone 15. Meil . Iſt von der

alten Foro Sempronii auff die ꝓ00 . Schriet hin⸗

weg gebawt/ ein ſchoͤne vnnd luſtige Statt / zum

HertogthumbVrbin / vnnd der Zeit dem Pabſt
gehoͤrig ;
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gehoͤrig ;ſo theils erhoͤcht/ theils vnden am Huͤ⸗

gel / vnd beym Fluß Metro liget / allda mannoch
deß C. Titi Sempronii Sigill weiſet . Auff einem

hohen Felſen dabey iſt ein ſtarckes Berghauß /
vnd auff der andern Seiten ein gar luſtig vnnd

fruchtbares Thal . Von hinnen raiſt man in ei ,

nem ſchoͤnen ebnen Feld nvch Fano iß. Meilzferꝛ⸗
ners gen Singaglia , vnnd Ancona , wie bald her⸗

nach von dieſen Orten folgen wird .

Wenden vns derohalben zu vnſerer fuͤrge⸗

nommenen Raiß / die von gedachter vnd beſchrie⸗
bener Statt Ancona, am Dfer deßMeers / durch
ein gut Land nach

Caſa bruſciata gehet 10. Meil. Iſt ein Wirts⸗

hauß / wie ein Schloß / mit Mawren / wegen der

Meerꝛaͤuber/ vmbgeben .
Von hier raiſet man wider am Pfer deß

Meers ; vñ ſchreibet Henznerus , p. 263 . daß man

vnter Wegen zur rechten das Caſtell kiumeſino

ligẽ laſſe. Cluverius ſagt lib .a. cꝗ. daß ſolches Ca⸗

ſtell bey dem Außgang deß Fluſſes Æliss, oder liu -

meſino , ins gemein Rocca di Fiumeſino genant
werde / vnnd daß ſolcher Fluß die Graͤntze zwi⸗

ſchen Umbria vnd Piceno ſeye. Man kompt a⸗

ber auff
St . Senegaglia , oder Sinigaglia 10. Meilen /

dritthalb Stund von Cala bruſciata gelegen . Es

hat dieſe Statt Senogallia , oder Seoa Gallica ,

( von der Cluverius lib . 1. antiq . Ital .c. 29 . & lib .
2. cap. j . fol. 607. inſonderheit zu leſen) von den

Gallis Senonibus den Namen . Daher Silius

lib. 15. P. 389. ſeg. ſagt : ·
Qua Sena reHRGαπο

Gallorum à populis traxit per ſæcula nothen .

Es ſeyn aber dieſe Senones die euſſerſte auß

den Gallis gegen Rom werts in Italia geweſen /

ſo die Stat Rom eingenommen /nach dem ſte
vom Arunte Cluſino zur Raach / wegen ſeines
vom Fürſten / oder Lucumone der Statt Cluſu ,

geſchwechten Weibs / beruffen worden / vnnd ge⸗

melte Statt Cluſium zuvor belagert hatten . Die

Roͤmer haben hernach dieſe Senones gantz ver⸗

tilgt / wie beym Polybio lib . 2. Strabonelib . à.

Floro lib .i. cap . iʒ. vnnd beſagtem Cluverio , mit

mehrerm zu leſen . Vnd iſt folgends von den Roͤ⸗

mern hieher nach Sinigaglia , oder dena Gallica ,

ein Colonia gefuͤhrt worden ; vnnd mitler Zeit
zwiſchen Gallia Togata , vnd Italia , beſonders al⸗

ſo genannt / ſtaͤtigs der Fluß Kubico die Graͤntze

geweſen . Vor dieſen Senonibus haben die Um .

bri hierumb gewohnt / daher auch folgends / als

die beſagte Seuones vertilget worden / dißLand /
nachdeines ein weil bicenum , mehrertheils aber

Ager Ga licus geheiſſen / endlich wider vnder den

Namen Ucnbriæ kommen / wie oben geſagt wor.
den iſt / dahin auch Cluverius ſolches referiret ;
wiewol man ins gemein diſe Statt heutigs Tags
zur Marchia Anconitana rechnen thut . Es ge⸗

dencken jhrer Polybius , Livius , Strabo, vnnd an⸗

dere . Der Fluß / ſo vom Abend an der Statt her
rinnet / wird jetzt ins gemein Nigola , vnnd in der

Tabula Itineraria Miſus genannt : Der Fluß
Sena , aber / oder Seno , iſt ſonders zweiffels der/
welcher 4 . tauſend Schritt von der Statt gegen

Abend werts lauffet / vnd ins gemein Ceſano ge⸗
nannt wird . Es ligt dieſe Staͤtt noch auff der
Straſſen Flaminia , vnd hat vorhin dem Hertzog
von Vibin gehoͤrt ; jetzt aber iſt ſie / ſampt dem

gantzen Hertzogthumb / deß Pabſts / wie anderſl⸗
wo geſagt worden . Iſt ein zimblich veſte am

Meer gelegne Statt / nicht groß /aber mit ſchoͤ⸗
nen Haͤuſern vnd Kirchen erbawt . Es hat da⸗

bey ein altes Schloß gegen dem Meer mit 4 ſtar⸗
cken Rundelen vmbgeben / vnnd gehet von dem
Meer an ein Arm / oder ſchmaler Meerhafen / biß
in die Statt hinein / daher es ein feine Anlendung

hat / vnnd moͤgen die Barche , oder Schiff / mit al⸗

lerhand Kauffmannſchafft allda Port nehmen .
Was Schraderus d. lib .3. monum . Ital . fol . 279 .

fuͤreinMeynung von dem Fluß Aterno , oder

Nebia , der dieſen kleinen Port mache / habe / da⸗

voniſt bey jhme zu leſen . Auff der andern Sei⸗

ten hat es ein Ebne / vnnd ſehr fruchtbare Aecker .

Vor herauſſen wird eines von den vornembſten
vnd wol erbawteſten Wirthshaͤuſern gefunden /
darinn man ſtattlich tractieret . Es hat aber dieſe
Statt groſſen Mangel an ſuͤſſem Waſſer / wie

Pflaumerus ſchreibet / ſo von andern Orten dahin
muß gebracht werden .

Von hinnen abermals am Bfer deß Meers /
durch ein etwas vneben / aber fruchtbares Land /

biß nach
St . Fano ; . Meil . Schotus hat einen andern 13

vnd kuͤrzern Weg von Fuligno , durch Foſſom -

brone vnd Nocera, hieher. Cæſar lib . I . belli ci -

vilis . m. 22 1. nennet dieſe Statt bloß Panuwm .

Tacitus gberlib . 3. Hiſtot . pag . a86 .vnnd andere /
Fanttn Fortunæ , dieweil der Goͤttin deß Gluͤcks

praͤchtiger Tempel allhie geſtanden / deſſen Anzei⸗
gungen noch heutigs Tags verhanden . Vitru -

vius nennet ſie lib . . cap. i . pag . 203. Juliam Fane -

ſtrem , vom Keyſer Auguſto , der ſie mit Mawren

vmbfangen . Vnd werden die Innwohner beym
Aggeno Urbico , in libro de controverſiis agro -
rum , Faneſtres , vnd vom Mela lib .2. . 4 . Fane ·

ſtris colonia genannt . Sie wird vom Cluverio

zu Umbria , ins gemein aber zur Marchia Anco - 5
nitana gerechnet / vnd iſt dem Pabſt gehoͤrig . Ligt 1ag

auff beſagter Straſſen Flaminia , nicht weit vom

Fluß Metauro , ſo jetzt Metaro genannt wird /
vnnd wegen der groſſen Niderlag be kant iſt / ſo der

Carthaginenſer Obriſt Asdrubal darbey erlitten /
davon Livius lib . 27 . vnnd Oroſiuslib . 4. cap . 18. Eutteft
zuleſen . Henznerus ſagt / daß daruͤber 2. Bru .ͤ nad l
cken gehen / deren jede 300 . Schritt lang ſeye. dicene

Schraderus meldet / es habe die gantze Ebne von 112
Sinigaglia hieher / ſo 10 . Meilen lang / von deß be⸗

ſagten Asdrubalis Niderlag den Namen Mala -

rotta, vnd daß auch der bey gedachter Statt Sena

Gallica nahent gelegene Berg von jhme genannt
werde ; welcher ingleichem ſchreibet / daß dieſe
Statt Fano an dem Fluß Argilla liege / vnnd ſehr
wackere vnd ſchoͤne Weiber habe. Es iſt dieſelbe
ein wolbefeſtigte Meer⸗Statt / von mittelmaͤſſt⸗
ger Groͤſſe / vnnd ſchoͤn gelegen / allda noch ein

Triumphbogen von Marmor kuͤnſtlich gearbei⸗
tet / aber vbel der Zeitzugerichtet / zu ſehen . Be⸗

ſiehe gemeltenSchraderum ,Item/ Pflaumerum.
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durchs Welſchland . Cap . 8.
An einem Eck der Statt / vind gegen dem Meer

hinauß / hats auch ein alte Veſtung / la Kocca ge⸗

nannt . Es manglete jhr ein Meerhafen / daher
man newlicher Zeit einen newen gegraben / wel⸗

che Arbeit / vnnd wie es damit hergangen / vom

Herꝛn Joſepho Fuertenbach / in ſeinem Raiß⸗
buch / mit Fleiß beſchrieben wird . Das Land

vmb die Statt iſt trefflich gut/ allda wolgeſchma⸗
ckes Oel / Korn / vnd koͤſtlicher Wein waͤchſt ; vnd

wollen theils / wie beſagter von Pflaumern erin⸗

nert / das Lager dieſer Statt aller andern Staͤt⸗

te in Italia vorziehen . Von hier raiſet man

durch ein vneben / aber an Wein / Korn / vnnd

Oel / fruchtbar Land / am Geſtade deß Meers /
nach

St . Peſaro , dahin Schickardus vnd Pflaume - ·

rus 9. die Coͤllniſche 10 . Fuertenbach . Meil / oder

anderthalb Stund Reitens / vnd Cluverius bey

ſieben tauſend Schritt rechnen . Gemelter Herꝛ
Fuertenbach ſagt / daß von Ancona hieher 40.
Meilen ſeyen / die man Sommerszeit in einem

Tag raiſen koͤnne. Villamont iſt von Fano auß
zu Pferde auff koſſombrone geraiſt 15. Meil / da⸗

von auffeine / oder / wieLeander ſagt / halbe Meil /
viel Antiquiteten geſehen werden / welche ſie beyde

beſchrieben . Vnd ſeynauff ſolcher Straß zwi⸗

ſchen Foſſombrone , davon oben / vnnd Peſaro ,

auch andere alte Sachen zu ſehen / vnnd kompt
man vber den Fluß Candianum 3. Meilen von

beſagter Statt Foſſombrone , oder Foro Sem -

pronii , gelegen / hernach zu der Enge der Berge / ſo
ſehr hoch / vnd erſchoͤcklich / vnnd iſt ſonderlich ein

Steinfelſen mit Eyſen durchbrochen / ſo vber

100. Schub in der Laͤnge/ ra.in der Hoͤhe/ vnd 12 .

in der Braite hat/ vnd Furlo , oder Forulo , genant

wird / welches Werck Keyſer T . Veſpaſianus ver⸗
richtet hat . Beſiehe beſagten Leandrum , Item /

Schradetum auß Blondo . Wann man auß

dieſen ſehr hohen Beugen kompt / ſo hat man ein

ſchoͤne Eb ꝛe/ in welcher Narſes den Totilam , der

Got en Koͤnig / vberwunden / ſo hernach von ei⸗

ner Wunden geſtorben / daͤvon gedachter Lean -

der, ; wider Blondum vnnd andere Hiſtoricos ,

weitlaͤufftig ſchreiben thut . Von hinnen nun

iſt der von Villawont nach Peſaro kommen . Es

wird aber dieſe Statt Lateiniſch Piſaurum , ins

gemein Peſaro genannt / deren Cælar , Cicero ,

Catullus , Livius , Mela, Plinius , Plutarchus ,vnd
andere mehr / gedencken . DerFluß Foglia flieſt
vorbey vom Abend / ſo ein beruͤhmbtes Waſſer /
vnd vor Zeiten Piſaurus genannt worden / daher
der Statt der Nam kommen iſt . Beſiehe Agge⸗
num in lib . de controverſ . agrorum , ſeulimi -

tum , Vibium Sequeſtr . in catalogo fluminum ,

vnd vielerwehnten Philip . Cluvetium lib . 2. . 5.

fol . 6o . Wird von theils zu Umbria , von den

meiſten aber zur Marca Anconitana gerechnet.
War vorhin deß Hertzogs von Vrbin / jetzt iſtſie

deß Pabſts; ein ſehrſchoͤne / wolerbawte / Volck⸗
reiche vnnd veſte Statt / mit gemawerten Boll⸗

wercken vmbgeben / allda im Meerhafen / weil er

ſandig/ kieſicht / vnnd nicht tieff iſt / gleichwol nur

die kleine Schiff einfahren mögen ; vnnd iſt dan⸗

noch ein gewalnige HandelsStatt / dahin auß
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vnderſchiedlichen Provintzen / zu gewiſſen Jahrs
Zeiten / vel Kauffleuth kommen / vnnd durch die

Eſel theils Wahren dahin tragen laſſen . Hat

ſchoͤne Gaſſen / Kirchen / vnd Kloͤſter; vnd an et⸗

nem Eck / am Meergeſtad / ein Caſtel . Es ſchrei⸗
bet gleichwol Schickardus , daß dabey nahent ein

Berg gelegen ſey . Der Palaſt der geweſten Her⸗
tzogen von Vrbin iſt ſonderlich zu beſichtigen /

da / vnder andern vnnd vielen ſchoͤnen Zimmern /

fuͤrnemblich ein Saal / ſo 200 . Schritt lang / vnd
30 . Schritt brait iſt ; allda ein herꝛliche Biblio⸗
theek zu ſehen / in welcher ein Breviarium auff
Jungfraw Pergament geſchrieben / ſo von vielen

kuͤnſtlichen Gemaͤlden / mit Verwunderung be⸗

ſichtiget / vnnd fuͤr 12 . tauſend Cronen geſchaͤtzet
wird : Item / ein Buch auff Rinden geſchrieben
in Syriſcher Sprach / vnd viel andere Arabiſche /
Tuͤrckiſche / vnanderer Sprachen / Buͤchet mehr⸗
Nicht weit davon iſt ein Gemach / in welchem viel

nach dem Leben gemahlte hohe Perſonen : Item /
Abriß von Staͤtten vnd Landſchafften ſeyn. Vn⸗

ten beym Eingang dieſes Palaſts iſt ein Kunſt⸗
kammer / in welcher mancherleh gar Curioſiſche

Sachen / inſonderheit Fuͤrſtliche Ruͤſtungen vnd

Waffen / zu ſehen geweſen . Obaber ſolche / vnd
andere / dem Pabſt / oder aber der Fraͤwlein von

SVrbin / deß Großhertzogs von Florentz verſpro⸗

chenen Gemahlin / auff Abſterben deßletzten Her⸗
tzogs von Vrbin geblieben/ das kan ich nicht wiſ⸗

ſen . Im Hof dieſes Palaſtsiſt ein ſchoͤne Sratua

von weiſſem Marmor / deren Schrifft / wie auch

ein Alte bey dem Thor deß Palaſts / ſo wol auch

die jenige / ſo bey dem ſchoͤnen Marmorſteinern

Brunnen auff dem Marckt zů leſen / Renzderus

pag . 261 . ſeq . ſetzet / der ingleichem deß Zeughau⸗
ſes / deß Fuͤrſtlichen ſchoͤnen vnnd groſſen Mar⸗

ſtalls / vnnd deß Fuͤrſtlichen praͤchtigen Luſthau⸗

ſes/ Luſt⸗vnd Thiergartens / einMeil Megs auſ⸗
ſer der Statt / il boggio Imperial genant / geden⸗
cket . Die Landſchafft vmb dieſe Statt iſt vber die

maſſen von Korn / Wein / vnd Oelwachs / ſonder⸗
lich an Feigen / fruchtbar . Der Lufft aberallhie

iſt ſonderlich Sommers Zeit nicht gut / wie
Leander

vnd Pflaumerus erinnern ; vnd werden

daher die Innwohner nicht alt / wiewol gedachter
Leander ſolches auch zum Theil dem Wberfluß
der Fruͤchten zuſchreibet / ſo ſie haͤuffig eſſen . Wie

dieſe Statt an das Malateſtiſch Geſchlecht / von

dro , leſen .
Theils nehmen der Statt Vrbin zu lieb einen

VYmbſchweiff / vnd raiſen von hierauß in einem

fruchtbaren Thal/ nach ſolcher Statt / dahin das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch 20 . Schradetus 19.

Meilen rechnen . Es ligt aber Vrbin auff einem
hohen Berg / vnnd vngleich / iſt zimblich aroß /
vnnd tzu Ummbria gehoͤrig / wiewol ſie vom Lean⸗
dro, vnnd andern ins geinein / zur Marca Anco -

nitana gerechnet wird . Sie iſt das Haupt dieſes

Hertzogthumbs / ſo von jhr den Namen fuͤhret/
vnd vorhin eygene Fuͤrſten gehabt hat /jetzt aber

dem Pabſt / wie anderſtwo geſagt worden / gehoͤ⸗

rigiſt . Sie ligt von der Weſt · Seiten der 45 en

ſolchem aber an die Hertzoge von Brbin / kom⸗ Leca meares
men / davon kan man auch bey jhme / dem Lean - pag 282.
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ſen klaminiæ , auff halbein Weg / zwiſchen den

Fluͤſſen Metauro vnd Piſauro, oder Metaro , vnd
Foglia ; vnd gedencken jhrer Tacitus, Procopius,
vnd P. Diaconus . Die Innwohner werden vom

Plinio lib. ʒ. cap . 14 . Urbinates genannt . Iſt ein

vornehmer Ort zu der Roͤmer zeiten / vnnd ein

Municipium geweſen/ wieſolches die faſt vnzahl⸗
bare alte Schrifften / ſo allhie gefunden werden /
bezeugen . Es hat das Anſehen / als were ſie Urbi⸗

num Hortenſe genannt worden / dieweil beym be⸗

ſagten Plinio die Urbinates Metaurenſes , vnnd

Hortenſes ſtehen . Vnd vermeynt Cluverius

lib .2. antiq . Ital . c. 5. daß das Urbinum Metau -

renſe , ſo von gedachtem Fluß Metauro , oder

Metaro , an welchem es gelegen / den Namen ge⸗

habt/ dieStatt ſeye / ſo jetzt d tauſend Schrit von

dem Hortenſi , oder dem rechten Urbino , zur

rechten Seiten dieſes Fluſſes gelegen / vnd ins ge⸗

mein Caſtel Durante genant wird / allda die Her⸗

tzoge von Vrbin noch newlich mehrertheils Hoff
gehalten haben . Wird von andern / dem Wel⸗

ſchen Namen nach / ein groſſer Marcktfleck geheiſ⸗
ſen / dabey ein groſſer Palaſt iſt / vnnd ſiehet man

auff der einen Seiten faſt ein halb Meil Wegs
lang ein ſchoͤne braite / vnd zu beyden Seiten mit

Baͤumenbeſetzte Straſſen / vñ gegen dem Thier⸗
garten ein luſtigen Spatziergang / welcher Thier⸗
gart / oder Barco mit einer zehen Schuh hohen
Mawer / vnnd z. Meil in ſeinem Vmbkraiß ein⸗
gefangen iſt / darinn ein Wald / in welchem ein

Kirchlein / ſampt einem Capuciner Cloſter ; vnnd

iſt in dieſer Gegent ein gar fruchtbares Land .

Von dieſem Caſtel — — ε

Schrit eben an dieſem Fluß Metauro , die Statt

S. Angelo in Vado , die gemelter Cluverius fuͤr
Tiferhum Metaurenſe helt / deren Innwohner
Plinius d. Iib . 3. cap . 14 . Tifernates Metaurenſes

nennen thut . Es iſt obbeſagte Statt Vrbin lu⸗

ſtig / geſund / vnd anſehenlich erbawt / deren Bo⸗
den gut / fruchtbar / vnnd voll herꝛlicher Fruͤchte.

Hatte vorhin ein ſehr veſtes Schloß auſſer der

Statt / ſo der Hertzog Guido Ubaldus , guten

Willen / vnnd Nachbarſchafft dardurch zuerhal⸗
ten / hat abbrechenlaſſen : Hergegen iſt ein newes

in der Statt / mehr zur Zierde / vnnd praͤchtiger
Wohnung / als zu einer Veſte / von Hertzog kri -

derico erbawt worden / ſo bey deß Biſchoffs Hof /
vnnd S. Dominici Kirch / alſo zugerichtet iſt / daß
daß man zu Pferde auff die Thuͤrn / vnd gar zum

Tach ſelber kommen kan . Es hat z63 . weite vnd

praͤchtige Zimmer . Sein groͤſte Zierde war die

Bibliothec / da viel guter vnd rarer Buͤcher / deren

theils noch nie gedruckt worden / vnd koͤſtlich von

Gold / Silber / vnnd in ander Weg geziert / vnnd

herꝛlich eingebunden geweſen / wie hievon Guic⸗

ciardinus lib .ʒ pag. 386. b . edit . Tarvis. de Ann .

1604 . vñ vber denſelben Thom . Porcacchiin ſei⸗
nen notis , vnd Leander Albertuszu leſen . Cæſar

Borgia, Pabſts Alexandri deß VI. Sohn / hat ſol⸗
che beraubt / vnd gar die Buͤcher von dannen hin⸗
weg gefuͤhrt / die aber Pabſt Julius Il . hernach re⸗

ſtituirt hat ; welche folgender Zeit theils mit guͤl⸗
denen Stuͤcken / theils in Sammet / vnd ſonſten

Raiß Beſchreibung
ſie aber noch allhie verhanden ; oder / nach abſter⸗

ben deß letzten Hertzogen / entweder nach Rom /
oder gen Forentz gefuͤhrt worden / das kan ich nit

ſagen . Die ſchoͤne Verß vnnd Lobvon dieſer

Bibliotheck / haben Nachan Chytræus pag . 177 .

vnd Schraderus fol . 283 . Es hatte der Hertzog
2. Studierſtuͤblein / oder Cabinet ,ſo mit ſchoͤnem
Mahlwerck / Contrefaicten / vnnd Lobſpruͤchen/
ſonderlich das obere / gezieret geweſen / vnnd iſt bey

dieſem ein Capelle .In den Stattkirchen iſt nichts

ſonderlichs zu ſehen / auſſer etlicher Epitaphien /
die gemelter Schraderus colligirt hat .

Von hier raiſet man durch ein gebuͤrgig/ aber

zimblich fruchtbar Land / vnd durch Monte Fiore ,
nach Rimini , dahin theils 20 . Schraderus 28. C .

Ens aber 26 . Meilen zehlen thun.
Die aber vorbeſchriebene Statt Vrbin nicht

zu beſichtigen begehren / die raiſen ſtracks von ob⸗

gedachter Statt Peſaro, oder Piſauro auff
M. Catolica 10. Meil / oder z. Stund . Auſſer

dieſes Fleckens hat es eine Bruck vber das Waſ⸗
ſer Foglia , allda ſich die Marca Anconitana en⸗

det / vnnd das Land Romagna , Romania , oder

Romandiola , ſo auch zum Theil Flaminia ge⸗

nant wird / anfahet / die beym gemelten Leandro

Alberto die i4 . Landſchafft in Italia iſt / deren

Graͤntzen ſeyn vom Morgen beſagte Marchia

Anconitana beym gedachten Fluß Foglia; vom

Mittag der Berg Apenninus , ſo ſolches Land

von Toſcana abſondert; vom Abend die Lombar⸗

di / bey dem Fluß Scultenna ; vnnd von Mitter⸗

nacht die Veronenfiſche vnd Paduaniſche Pfů⸗
eildeß Hadriatiſchen Meers .

Man hieſſe einen Theil davon vor alters / von der

Statt Bononia , deren Nam vor Zeiten Fellina

war / kellinam ; Item / Galliam Togatam , dariñ
auch die Galliſche Boii geſeſſen ſeyn . Als hernach
die Statt Ravẽna vom Keyſer Carolo . einge -
nom̃en worden / ſol er diß ldand herum̃ dem Pabſt
geſchenckt haben / daher es Romania genant wor⸗

den / wie ſolches jhr viel wollen / vndauch Campa⸗
nella p. 13 . beſtaͤttiget . Leander ſchreibet / daß ge⸗
melter Carolus dem Pabſt ſeines Vatters Pipi -
ni tranſaction ,mit jhme dem Pabſt beſchehen/ be⸗
ſtaͤttiget habe / vnnd ſeye hieranff mit beyder Wil⸗
len diß Land / ſo vorhin vnder die Keyſerliche Re⸗

gierung / oder Exarchat , gen Ravenn gehoͤrt hat⸗
te / komagna genant worden . Machiavellus

ſagtlib. t. Hiſtor. Florent. p . m. i . dieſer Carolus

habe gewolt / daß derjenige Theil von Italia / der

dem Exarchen von Ravenn vnterworffen ge⸗

weſt / Romandiola genant werden ſolte . Iſt ein

gutes fruchtbares Land / da weite Felder / fruchtba⸗
re Baͤum / Getraid / Oel / Weinwachs / gute Waͤl⸗
der / Wieſen / Geſtraͤuß zum Jagen / geſunde
Waſſer / Salßz/ viel Flüß/ Fiſch/ Metall / vnnd fei⸗
ne geſchickte Innwohner ſeyn. Ynd werden

ins gemein hieher gerechnet die Staͤtte Ferrara ,

Bologna , Imola , Faenza , Forli, Ravenna, Cer-
via , Rimini , Ceſena , vnnd andere mehr / wie hie⸗

von beym gedachten Leandro , in Beſchreibung
Welſchlands / vndJ . A. Magino , in ſeiner Geo -

graphia ,zu leſen . Aber wider auff die Raiſe zu

ſtattlich eingebundner zuſehen geweſt ſehn : Ob kommen / ſo gehet ſolche vor obbeſagtem Flecken
Catto -

24.
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durchs Welſchland . Cap . 8 .

Cattolica , ſo allbereyt in Romagna gelegen /
nach

St . Rimini ,dahin fuͤnffzehen Meilen / oder

vierthalb Stund Reitens gerechnet werden / wie⸗

wol Pflaumerus von Peſaro hieher nur 23 . Henz -
nerus aber mehrers / naͤmlich 28 . Meilen / ſetzen

thun . Es iſt zwiſchen dieſen beydenStaͤtten Pe⸗

ſaro vnd Rimini , ein groſſer vnd denckwuͤrdiger

Fluß / ſo jetzt ins gemein Conca , beym Luacano ,

Plinio , vnnd Vibio aber / Cruſtumius genannt
wird . Die Statt Rimini , oder Ariminum ſelb⸗

ſten/ ligt inUmbria , wird aber heutigs Tags / wie

gemelt / zu Romagna gerechnet / wiewol ſie theils
in Piceno , oder Marca Anconitana , ſetzen / als

die den Picentibus ein mal gehoͤrt hat . Ihrer ge⸗

dencken Polybius , Cæſar , Cicero , vnnd andere .

Plutarchus nennts im Leben Pompeii . 419 . ein

groſſe Statt in Gallia , vñ Zoſimus lib . 5. hiſt . fol.
104 . ein groſſe Statt Flaminiæ

einer ſehr fruchtbaren Ebene / vnd hat vom Mor⸗

gen vñ Abend Getraidfelder / vom Mittag ſchoͤne
Gaͤrten / vnd an Oel / vnd Wein / fruchtbare Huͤ⸗

gel ; von Mitternacht dz Hadriatiſche Meer / dar⸗

N
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meiſtentheils erbawet worden. Es hat allhie auch

ein Caſtel / vnd gegen dem Meer zu ſihet man ſehr

groſſe rudera, von einẽ Ziegelſteinen alten Thea -

tro . So findet man auch noch Anzeigungen von
einem alten Meerport / ſojetzt mit Sand erfuͤllet :
Wie ſtattlich aber / vnnd groß er geweſen / das ſie⸗

het man auß dem ſehr praͤchtigen Gebaͤw obbe⸗

ſagter S. Franciſci Kirchen / welche auß den Mar⸗

morſteinen dieſes alten Meerhafens Sigiſim . Pan⸗

dulphus Malateſta erbawethat ; die auch die ſchö⸗
neſte ( dann die andern gar ſchlecht ſeyn ) allhie iſt
darinn . Capellen/ vndin ſolchen 2. Marmolſtei⸗
nerne Bilder / deren Angeſichter / als wann ſie le⸗

beten/ auß ſehen . Es ligen in dieſer Kirchen Ro⸗

bertus Valturius vnnd Themiſtius Byzantinus ,
begraben . Beym Meer ſihet man eine Capell / all⸗

da S. Antonius von Padua den Fiſchen ſoll gepre⸗

diget haben / als jhn die Vuchriſten ver ſpottet hat⸗

Ihr Lager iſt in ten . Cluverius ſagt lib. .c. 5. f. 60 .daßauff der
andern Seiten der Statt / da man nach Letaro

raiſe / der Triumphbogen geſehen werde / deſſen

Schrifft Leander vnnd Pflaumerus ſetzen. Auff

dem groſſen Platz iſt deß Pabſts Pauli . Statua

an ſie ſtoͤſſet / vnd daher an allerley Sachen / ſo der von Metall / mehr dann Lebensgroͤſſe.

Menſch bedarff/einen Vberfluß .Es ſeyn da ſchö .

ne newe vnd bequeme Gebaͤw/ vnd rinnt der Fluß
Ariminus. , jetzt Marecchia ( Schraderus ſagt Ma -

riela ) genant / vorbey / vber welchen Keyſer Augu⸗

ſtus von groſſen Marmorſteinen eine Bruͤck er⸗

bawet / welcher auch die Straſſen Flaminiam , ſo

von hier nach Rom / vñ EÆmiliam ſo ſich allhie an⸗

gefal uvnd nach Pir vnd weiter gangen

iſt / wie auch die Statt Kunini , vnd die ſtat

dardurch zuſammen gebracht hat . Vnd iſt ſolche

noch der Zeit ſtarck vnd gantz / daran . gewaltige

Joch / oder Pfeiler ſeyn/ deren Lnge von 200 . vñ

dle Braite von 15. Schuhen iſt ; vnd die auff bey⸗

den Seiten jhre Marmorſteinerne Waͤnd/ oder

Gelaͤnder / hat/ die gar ſchoͤn gearbeitet ſeyn/ vñ da

ein alte Schrifft / die Leander , Henznerus , vnd

1Pflaumerus ſetzẽ / zuleſen iſt .Esdienet dieſer Fluß

auch fuͤr einen Meerhafen / dieweil er nit fern von

dannen ſich ins Meer ergeuſt / auch in denſelben

die kleine Schiff vom Meer herein fahrẽ koͤnnen ;

Deß wegen dann da eine Handlung mit den Ve⸗
nedigern getrieben wird. Esrinnt vor dieſe Statt
vom Morgen auch der Fluß Auſa ,ſo ohne zweiffel

deß Plinii Apruſaiſt / deſſener lib.z. cap . i5 . geden ·
cket . Was ſie außgeſtanden/ vndfuͤrvnderſchied⸗
liche Herꝛn gehabt / biß ſie an den Pabſt kommen /

deſſen ſie noch der Zeit iſt / davon kan man Lean⸗

drum . vnd andere Italianiſche Scribenten leſen .
Es iſt auch ein Concilium allhie gehaltẽ worden ;

vnd ſeyn im Rahthauß ſehr vhralte Hiſtoriſche
Gemaͤlde vñ Schrifftẽ vontheils jren Geſchich⸗

ten zuſehen / vndzuleſen / die Schraderus . 286. b.

vnd Henznerusp .259. ſeßen ; welcherletzte auch /
was in S. Franciſci Kirchen vber dem Thor zule⸗

ſen ; item / in der Capell von 8. Marmorſteinern

Elephanten ; in der H. Creutzkirchen/ vñ in S. An -

tonii Capell auffm Marckt / vnd daſelbſt daben / u
finden iſt / ſchreibẽ thut allda auch ein ſehr ſchoͤner

Brunnen ſtehet . Die fuͤrnem̃ſte Palaͤſt ſeyn von

den Malateſtis ,alsweyland Herin dieſer Statt /

Von hier hat man vnderſchiedliche Weg nach

Bononia, oder Bologna , deren der erſte die Statt

Ravenn auf laͤſt / vnd ſtracks auff Ceſena , Forli ,

Faenꝛa , Caſtel Bologneſe ,Caſtel S. Lorenzo , 1˙

mola , vnd Bologna fuͤhret / wie ſolcher im Coͤlnt⸗

ſchen Raißbuͤchlein ſtehet . Der ander iſt von Ki⸗

mini auch auff Ceſena ,vñ von dannẽ durch Cer⸗

Via auff Ravenna dah in von Cetena Henzuerus

20. Schraderus 18. Meilen ſetzen . Der dritte gehet

auch der Statt Ravenn zu lieb / am Geſtad deß
Meers / nach Porto Ceſenatico , oder Ceſenadi -

go, Cervia, Savio , vnd Ravenna ,vñ von dannen

gen Faenza , allda man zur geraden Straſſen /
naͤmlich / u obgedachten erſtem Weg kommet .

Ich wil erſtlich von Ceſena , vnd Forli , ſo auff
der jetzgemelten erſten Straſſen ; hernach auch

von Porto Ceſenatico , Cervia , vnnd Ravenna ,

ſo auff der dritten ſeyn / handeln ; ferners anzei⸗

gen / wie man von Ravenna zu Waſſer auff Ve⸗

nedig kommen koͤnne; vnd endlich auch die Oer⸗

ter / ſo zwiſchen Ravenna vnnd Bologna ſeyn/ be⸗

ſchreiben.
So viel nun den erſten Ort / naͤmlich die

St . Cæſenam , oder Ceſena anbelangt / ſo fin⸗

deich in einer geſchriebenen Verzeichnuß / daß

von beſagtem Kimini , oder Arimino , nur zehen
Meilen hieher ſeyen . Henznerus hat 25. vnnd

Caſp . Ens 24 . deren aber / meines Erachtens /
keines recht / vnnd das erſte zu wenig / das andere

zuviel ſeyn wird . Es gedencken dieſer Statt Ce⸗

ſenæ , Plinius , Strabo , Procopius vnd Agathias .

Hat vor Zeiten den Gallis Senonibus , vñ als die⸗

ſe vertrieben worden / den Boüis , ſo auch Gallter

geweſen/ gehöͤret/ vnnd war vnter dem Titul Gal -

liæ Togatæ begriffen / wie Cluverius lib .l. cap. 28 .

ſchreibet . Die Inwohner werden beym Sidonio

Apollinari lib. . epiſt. &. Cæſenates, vnd der koͤſt⸗
liche Wein diß Orts Ceſenatinm vom blinio

lib . 14 . . 6 . genant . Sie ligt am Fuß deß Bergs

Apennini ,vñ der Straſſen Æmiliæ , vñ wird heu⸗
S tigs
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tigs Tags zu Flaminia , oder Romagna gerech ,
net / vnnd iſt dem Pabſt gehoͤrig . Iſt ein zimblich
groſſe / vnd fein erbawte Statt / wol bewohnt / vnd

ſeyn die Buͤrger eines Adelichen tapffern Ge ,
muͤts / vnd reich/ allda auch ein groſſer Vberfluß
der Sachen iſt . Das ſehr veſte Schloß allda auff
einem Huͤgel gegen Mittag gelegen / hat Key⸗
ſer Feidericus I . erbawt / vnnd iſt allhie ein ſehr
ſtattlicher Spital / vnnd bey S. Franciſco ein herꝛ⸗
liche Bibliotheck / von ſehr raren geſchriebenen
Buͤchern / wieLeander , Schraderus , vnd C . Ens

ſchreiben .
Was hlondus in Ital . illuſtr . fol . 343 . Lean -

der in Romandiola , vnnd andere / auff dieſem
Weg zwiſchen Kimini , vnnd Ceſena , von dem

Fluͤhßlein Kubicone ( deſſen Cicero in Philip . 6 .
Plutarchus in Pompeio vnd Cæſare , Vibius Se -

queſter in catalogo Fluminum , Lucanus lib . 1.

Oroſius lib . 6. .ij. vnd andere / gedencken / vñ wel ,
ches folgends fuͤr die Graͤntze zwiſchen Italia vnd
Gallia gehalten worden iſt melden / vnd ein Mar⸗
morſtetnerne Tafel ſetzen / auff welche das alte
der Roͤmer Geſetz geſchrieben/ daß keiner vber die⸗

ſes Waſſer / ohne deß Raths / vnd deß Roͤmiſchen
Volcks Befelch vnd Erlaubnuß / gewaffnet zie⸗
hen/ vnd ſein Volck / wann er von einer Schlacht
zuruͤck kommen / fuͤhren ſolte ; aber vom C . Ju -
lio Cæſare nicht in acht genommen worden ; das
mag man bey jhnen leſen ; vnnd hat auch ſolcher

Raiß⸗Beſchreibung
riñe/ daher auch viel Inwohner hierumb deßKu⸗
biconis Außgang Fiume di Savignano nennen .
Beſiehe / was er daſelbſten wider Blondum vnd

Leandrum , ſchreiben thut .
Folget ferꝛners die Statt Forli , welche 10 .

Meil von beſagter Statt Ceſena , vñ etwas mehr
als 20. von Kavenna abgelegen. Die alten hieſen
dieſen Ort Forum Livü, welcher in Gallia Toga-
ta . jezt Romagna gelegen/ vñvor Zeiten den Boͤlis

gehoͤrt / jezt deß Pabſts iſt . Der Fluß Monto⸗
ne ,ſo die alten Urentem genant haben/ ffeuſt vor⸗
vber . Iſt ein ſchoͤne in der Ebne gelegene Statt
vnd an Groͤſſe der Statt Bononiæ nicht gar vn⸗

gleich / mit wolerbawtenHaͤuſern gezieret / darinn
ein ſehr groſſer Platz / ſampt einem gar alten

Thurn/ dabey die Kirchen wol zu ſehen. So ſeyn
die Hauptkirch zum H. Creuß / zu S. Dominico ,
vnd õS. Franciſco, wie in gleichem dz Rathhauß / zu
beſichttgen ; davon Leander vñ Schraderus , vnd
was auß jhnen C . Ens ſchreibet/ zu leſen . Der

Lufft allhie iſt gut / das Land ſehrfruchtbar / allda
Faͤrberꝛoͤthe/ Waid / oder glaſtum , Aniß / fœ -
num Græcum , Cumin / Coriander / ꝛc. wachſen
thun . Es ligt von dannen 4000 . Schritt vn⸗
gefehr ( Schraderus hat lib .4. fol . 3 23 . b .2. Mei⸗
len /) vnd von Ceſena 6 . tauſend / das Staͤttlein
Forlimpopoli , oder Forlipiccolo , gleichſam Fo -
rum Livii minus , ſo vor Zeiten Forum Popilii iſt
genant worden / davon obgedachter LeanderzuTafel Wort Schraderus ſeinen Monumẽtis Ita -

liæ lib .ʒ.f . 28 b. vũ Henznerus ſeinem Raißbuch
einverleibt . Sie ſiehet an der Straſſen 2. tauſend

Schritt von Ceſena ; bey ſag i

Rubĩcone , oder Rugone , vnnd iſt von ſchoͤnem
weiſſem Marmor / ſo Philippus Cluverius geſe -
hen vnd ſich verwundern thut / daß Leander ſol⸗
che p. zoi . .nicht auch geſehen hat : Wie ingleichẽ
Graſſerus in ſeiner Italianiſchen Schatzkammer
Iib. . f 517. dz ſolches monument nicht mehr ver⸗

handen ſeye / ſchreiben thut . Aber Michaél He .
berer hat die Tafel vnd Schrifft An. 1589. im Ia -

nuario , auch zwiſchen Rimini vnd Bononia , bey
einer Brucken / gefunden / bey deren zur rechten

Hand / auff einem Huͤgel/ ein außgemawerte
Saͤul geſtanden / darin ſolche ſteinerne Tafel vnd

Schrifft war / wie bey jhme lib. z. ſervitut . Ægypt.
c. 26 . p. 494 . zu leſen . Vorgemelter Cluverius be⸗

weiſet tol . 297 . dz dieſe Schrifft erdicht vñ falſch
ſeye / vnd ſagt / daß gemelter kleine Fluß / ſo nit weit
rinnet / an ſeinem obern Lauff / vmb die Straſſen
EÆmilia ,vñ 2. tauſend Schritt von beſagter Statt

Ceſena , gegen Morgen werts/ Rugone vnnd Ri .

gone, vnd von etlichen verkehrt Urgone ; bey ſei⸗
nem Auß gang / oder Oſtio aber / ſo 3. Welſche
Mellen von dem Portu Cæſenatice gegen Mor⸗
gen gelegẽ / kiumecino genant werde / allda er gar
Waſſerꝛeich ins Meer falle / dieweil er ein wenig
oberhalb deßMeers andere 2. Fluͤſſe /ſo groͤſſer als
er ſeyn/ zu ſich nehme / dern der eine auffder Land⸗
ſtraſſen / von Ceſena gen Rimini , vnd 3. tauſend

Schritt von dieſem Rubicone abgelegen / ins ge .
mein bilatelloʒ der ander aber / ſo viel Meilen vber
dieſem / Borco genant werde / vnd der groͤſtevnder
ihnen ſeye/ der bey der Statt Saviniano vorbey

leſen . Von Forli gehetferꝛners der Weg nach
Faenza 10 . Meil / allda man zur Straſſen kompt /
die von Ravenna n ia

ſich ziehet / von
dich folget . Vnd diß iſt der ob⸗

beſchriebene erſte Weg .
Was den dritten / vn

ſchoͤnen Marcktflecken
Porto Ceſenatico, Ceſenadigo , oder Portum

Cæſenaticum anbelangt / ſo iſt derſelbe 1j . Meil /
oder z. Stund (darfuͤr Schraderus 17. Meilen ſe⸗
tzet) von Arimino vder Kimini , vnd nit weit vom
Meer gelegẽ / vñ dem Pabſt gehoͤrig/ alda es auch
einen Canal / od Porto ,hat/ der bey 70o . Schrit⸗
ten lang / vnd 40 brait iſt / darein die kleine Schiff
ſich ſalvtren koͤnnen / wiewol es nit allwegen ohne

Gefahr zugehet. Man ſieh

nd zwar auff ſolchen den
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et / ſagt Leander , langs Fella1
dieſes Geſtads künſtliche laſtrumenta ,ſo ſie Pan - magnan

Schnee bedeckt iſt / in groſſer Menge zu fahen .
Gleich vor anſſen fangen die Saltzgruben an /

vnd iſt das gantze Land / ſoweit man ſehen kan /
mit Meerwaſſer vberſchwemmet / der Geſtalt /
daß darzwiſchen / wie obeinem Tham / zu reiten /
daſelbſten Fallen ſeyn / daß man das Waſſer ab /

auch zulauffen laffen kan . Es ſeyn da ſehr viel
groſſe gevierdte Gruben / deren eine wol 250.
Schuh in die Vierung brait / vnd etwan . oder 4 .
Schuh tieff in den Bodẽ gemacht / welche Som⸗
merszeit durch darzu beraite Canaͤl voll Meer⸗
waſſers angelaſſen / vñ dann wider ( dz kein Waſ⸗
ſer mehr darein komme) zugeſtopfft werden . Diß
Waſeer wird allein von der Sonnen / ohn einiges
Fecr / etwan in 10. 12. oder 14 . Tagẽ / nach dem dt
Wetter iſt zu gutẽ Saltz gemacht . Bey jeder ſol⸗

chen

tete nennen / die wilde Aendten mit den Netzen a .
Vinterszeit / vnd ſonderlich wann die Erde mit

25.
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durchs Welſchland . Cap. 8
chen Gruben iſt ein Mann / welcher alle Tag das

Salt / ſo an den Ortender Gruben fertig / auff
Hauffen ſchlaͤgt/ vnd ertrucknen laͤſt. Was erſt⸗
lich auß gezogenwird / das iſt weiß / das ander abe
graw / wie im Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch ſte⸗
het .
gemelte Gruben etwan hundert Schuh in die

Vierung groß gegraben werden / vnnd hab jede
ihr beſondere Fallen . Wann nun der Sommer
vñ der Monat Junius herbey komme / ſo la ſſe man

ie ermelte Gruben mit Meerwaſſer einlauf⸗

Herꝛ Joſephus Fuertenbach ſchreibet / daß

207
St . Ravenna raiſe 10. Meil . Cluverius rech⸗

net von Cervia hieher 14 . Meilen/ vnd Ptlaume-
rus von Rimini , oder Arimino , 35 ) 0o00 . Schritt .
Villamont ſagt / man habe von Rom hieher ſie⸗
bendhalb / vnd von Loretovierdthalb Tagraiſen /
vnd iſt er von Loreto auß / biß nach kano gefah⸗

ren vnd von dannenhieher geritten : Von Rom

ferꝛner nichts mehr darzu flieſſen moͤge/ da wer⸗
dens alſo drey Monat / vnd biß in den Auguſtum
beſchloſſen gehalten ; in werender Zeit aber ſeye
ein ſolche Hitz da / welche das eingeſperte Waſſer

gar ertruͤckene / daß es endlich wie Cryſtalline
Stengel werde / ſo dann das kraͤfftigſte Saltz
ſeye / das nach Venedig / vnd viel andere Ort /ge⸗
führet werde / davon auch der Pabſt ein ſtattliches
Einkommen habe. Beftehe / was Leander Al-
bertus hievon weitlaͤufftig ſchreibet / der auch ſagt /
daß der Pabſt ſchon zu ſeiner Zeit vber 60 . tau ,

aber auß wird er ſtarck poſtiert ſeyn. Beſiehe oben

Loreto . Der Hertzog Nicolaus Chriſtophorus
Kadzivil , & c . iſt Anno 1j584 . den 27 . Martii, von

mit Ancona zu Gutſchen abgeraiſt / auff den Mittagfen / hernach mit der Fallen alſo verſtellen / daß gen Senogallia , vnnd Nachts auff Piſaurum ge⸗
langt : Den 28 . Mitlags zu Catolica ,Nachts zu
Kimini : Den 29. Mittags zu Cæſænaga ,wie ers
nennt / Nachts zu Ravenna ankommen .

Es ligt aber dieſe Statt Ravenna in Gallia

Togata , jetzt KRomagna genant / 2. Welſche Mei⸗

ſend Cronen deß Jahrs davon empfangen .
Von beſagtem Porto Ceſenatico kompt man
nach

St . Cetvia 5. Meil . Auff ein halbe Meil dar⸗

von / vnd zur rechten Seiten / iſt ein groſſer Wald /
der von lauter welſchen Tanzapfen Baͤumen be⸗

ſetzet iſt . Diß iſt ein aar vngeſunder Ort / der mit⸗
ten in den beſagten Saltzgruben / als wie in einem
Moraß / liget / nd ſeyn die Innwohner bleich von
Farben / als wann ſie ſchon geſtorben weren :
Vnnd weil ſolcher vbel bewohnt / ſo wird er von
etlichen ein Staͤttlein ; von Theils gar nur ein

Flecken genannt / wiewol er einen eygnen Biſchof
hat / vnnd an dem Ort gelegen tſt / wo vor Zeiten
Phycocle geſtanden / wie Leander bezeuget /

vnnd ſolches in dem Leben deßheyligen Baſſiani

deß Biſchoffs zu Lodi, geleſen wird /wiewol man
den Vrſprung ſolches Worts nicht weiſt . Lean⸗

ler, vñ Schr⸗ ( welcher letzte von Porto Ce

ſenatico hieher nur z. Meilen rech net) gedencker

einer ſchoͤnen Antiquitet / vnd Begraͤbnuß / ſo all⸗

da auſſer der Hauptkirchen zu ſehen . Es iſt ſolche
Biſchoffliche Kirch wie ein Dorffkirch / wiewol ſie
groſſes Einkommen hat : Vnd hat dieſe Statt / ſo
zwar nicht alt ſeyn ſolle / viel Herꝛen / vnnd vnder
den ſelben auch die Venediger gehabt / biß ſie An .

1509. an Pabſt Julium II . vnnd endlich An . 5zo0 .
voͤllig an Pabſt Elementen den ſiebenden kom̃en /
wie hie von gemelter Leander mit mehrerm zu le⸗

ſen iſt . Von hier nach
Sa vio g. Meil . Diß iſt ein Poſt⸗vndWirths⸗

hauß / allda die gemelte Saltzgruben auffhoͤren .
Man kompt nicht weit davon vber den Fluß Sa -

vio . ſo von den alten / als Plinio , vnnd Silio Irali -

eo , Sapis genant wird / vnd der bißweilen groſſen
Schaden thut . Es hat allhie ein Brucken daruͤ⸗

ber . Villamont ſchreibet / wann man vber dieſen

Fluß ſeye/ ſo komme man in einen Thannenwald ;

bey andern aber finde ich / daß man von hinnen
durch ein eben / ſumpffecht / vnd nichtfaſt frucht⸗
bares Gelaͤnd/ biß nach

en

len / oder / wie es Theils rechnen / ein halbe Stund
vom Hadriatiſchen Meer / auf einem ebenen Bo⸗
den / von zimlicher Groͤſſe / aber mit ſchlechten
Mawren vmnbgeben. Es gedenckenjhrer Cicero

hin vnd wider in ſeinen Orationibus vnd Epiſto -
lis , Cæſar lib . i. Belli civilis, Mela lib. z. c. 4. Taci-

tus hiſt . lib . 2. Suetonius in Cæſare , Auguſto, &
Tiberio , Philoſtratus in Sophiſtarum vitis , Ap-
pianus civil . bellorum lib . 2. & 3. vnd viel andere

mehr . Die Innwohner werden von den Auto -
ribus Ravennates genant . Es ſchreibet Dionyſ .

Halicarnaſſ lib . i. antiq . Kom . . 19 . daß die Pe -

lalgi ,ſo auß Theſſalia, noch vor dem Troianiſchẽ
Krieg / gezogen / die laͤngſtzerſtoͤrteStatt Spinam
12000 . Schritt von Ravenna fundiert ; daher
kein zweiffel / daß eben dieſe Griechen / oder Theſſa⸗
lier / auch dieſe Statt Kavennam erbawet haben
werden . Sie hat zwey Waſſer / ſo ſie vmbaeben /
vom Abend den Fluß Montone , ſo vor Zeiten
corrupt Vitis , vnnd ſonders zweiffels eygentlich

26 .

Utis beym Plinio lib.3. cap. ij.iſt genant worden / geſede legi⸗
daher der caſus obliquus Utentis kommen iſt . rur inenem -
Wird allhier ins gemein Aquedotto genannt . 4
Vom Morgen iſt der Fluß Bedeſo , ſo deß Plinii

lari Baſil .
eAnn . 1825.

Bedeſus , welcher von ſeinem obern Lauff KRonco . lib . . . 1s.

genannt wird . Sidonius theilet lib. i. epiſt 8. die⸗
ſe Statt / ſo nicht Volckreich iſt / in civitatem ve⸗

terem , viam Cæſaris , oder Cæſaream , vnd Por -
tum novum , oder claſſem , oder opidum claſſis ,
davon / wieauchder Ravenner Port / Cluverius
lib . 1. antiq . Ital cap . 28 . weitlaͤufftig zuleſen iſt .
Der alte Port / oder Meerhafen / der Statt / war
bey dem Auß fluß deß Bedelo , allda er noch der

Zeit Porto di Ravenna genannt wird . Keyſer
Auguſtus hat hernach einen newen Schiffhafen
erbawet / die Schiff⸗Armada in ſolchen zuſtellen /
ſo vorhin jhre Stellung in dem alten Port gehabt
hat / welches nicht allererſt er der Auguſtus / wie
Suetonius in Octavio c. 49 . will / rfunden ; ſon⸗
dern der Cn . Pompejus ,wie Cicero ſolches in o -

rat . pro L. Manilia bezeuget . Vnd iſt oben an ſei⸗

nem Ort geſagt wordẽ / daß ein ſolche Schiff⸗Ar⸗
mada , oder claſſis . auch in Cãpania , bey dem Pro -

montorio Miſeno , geweſen / auff daß beyde nit zut

weit von der Statt abweſend jhr im Nohtfall zu

Huͤlf kom̃en / vñ wann es die Sach erfordert / oh⸗
ne Verzug vñ Vmbſchweiff / u allen ee8
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Lib .3. monu -
ment. Italiæ

fol . 287.

208 Raiß⸗Beſchreibung
Welt ſich mit den Schiffen wenden konten / wie Perſonen vmbkommen ſeyn/ vñ haben die Fran⸗

Flavius Vegetius de re milit . lib . .C43l. ſchreibet . tzoſen / wiewol jhr General / Gaſton di Foix , mit

Vnd dieſer newe Port ward auch Claſlis portus mehr als 18 . Capitainen / geblieben / das Feld er⸗

genannt / vnd hat noch heutigs Tags ſeinen alten halten / wie hievon Guicciardinus lib . 10 . p .m. 28 .

Namen in dem zoo0 . Schritt von der Statt Leander ,vñ andere / zuleſen . . Apollinaris iſt all⸗
Ravenna gegen Kimini gelegenen Kloſter / ſo hie/ zun Zeiten deß Keyſers Veſpaſiani , der erſte

ſampt dem praͤchtigen/ vñweitberuͤhmbten Tem⸗ Biſchoff geweſen / dem viel heilige Leut / vnd vnter

pel S. Apollinaris, welchẽ Leander beſchreibet ins denſelben auch S. Vitalis gefolgt haben . So ſeyn

gemein Claſſe genannt wird . Zwiſchen Clalle auch viel fůrnehme Perſonen von hierbürtig ge⸗

nun / vnnd Kavenna , war Cæſarea Jornandis , weſen/ wie beym beſagten Leandro zufinden. Der

oder via Cælaris , daß alſo wegen ſo vieler Gebaͤw Lufft allhie iſt geſund / wiewol es etwas Pfuͤtzen
man vermeynte / daß dieſe drey nur ein Statt we⸗ hat . An Wein iſt ein Vberfluß / aber hergegen

ren . Heutigs Tags hat es allhie einen Port / der Mangel an Waſſer / welches auch Martialis zu

aber nicht biß zu der Statt herfuͤr raichen mag / ſeiner Zeit in acht genommen / da er lib .z. epigr .

vnd in welchen ſich allein die kleine Schiff ſalvie⸗ 56 . geſchrieben :

ren koͤnnen. Es hat auch am Meer den Durch⸗ si Ciſterna mihi, quàm vinea, malo Ravenna ,

ſchnit/ dardurch das Meerwaſſer biß nach Cervia , Cum poßim multò vendere pluris aquam .

in die obbeſchriebene Saltzgruben lauffen thut / Vnd klagtauch hieruͤber gemelterSidonius lib. i .
deſſen Eingang dann ſehr beveſtiget / damit es nit epiſt. . & d. der ingleichem von andern Sachen /

weiter vmb ſich reiſſen moͤge / wie HerꝛFuerten⸗ ſo allhie vñ vngewoͤhnlich geweſen / zuleſen iſt .Es
bach ſchreibet . Was dieſe Statt ſonſte fuͤr denck . gibt viel altes Gemaͤwer allda / bey deme doch we⸗

wuͤrdige Zuſtaͤnde / vnd vnderſchiedliche Regen⸗ nig mehr zumercken ; auſſer daß bey dem Thor /
ten / nach Abgang deß Roͤmiſchen Reichs / als an porta aurea vnd ſpecioſa genant / ſo wol zu ſehen/
welches ſie nach den Senonibus vnd Boiis komen / ein Inſcription zuleſen/ allda nahẽd auch ein altes

gehabt hat / darvon mag man Deſiderium Sore - Gemäwer iſt ſo der gemeine Mann fuͤr deß Koͤ.

tum der auch von den Antiquitaͤten / ſo allhie ſeyn/ nigs Theodorici Palaſt haͤlt . So ſeyn auch die

geſchrieben ) Joan . Petrum Ferretum , Hier. Ru - Kirchen / ſonderlich die Ertzbiſchoffliche zuS Ana·

beum ( alle drey in ihren Ravennatiſchen Hiſto⸗ ſtatio ,in den Kriegẽ / vñ in gemeltem 1512 . Jahr /
rien/ vñ Leandrum Albettum ,in Beſchreibung von den Gaſconiern vbel zugerichtet worden . Es

Italiæ, leſen . Als folgends die Oſt Gothen / ſo / von iſt ſonſten dieſe Hauptkirch ein herꝛliches Gebaͤw /

ihrem Koͤnig Theodorico an / ein gute Zeit dieſe mit vielen Marmorſteinern Saͤulen / von 4 . Zei⸗

Statt beherꝛſcht / vom Narſete vertriebẽ worden / len : Die Waͤnde ſaͤmptlichſeon von Spickel vñ

ſo haben die Griechiſche Keyſervoll Eonſianti · Hafnerwerck / ſo mancherley Rarben habẽ Wird
nopel jhre Statthalter hieher geſchickt / die maͤn fuͤr

eine der aͤlteſten Kirchen gehalten . Es ſeyn
Exarchos genannt hat / deren der erſte Longinus darinn 11. Ertzbiſchoͤffe Bildnuſſen / auff welcher

vmbẽ Jahr Chriſti yy/ . geweſen ; vndhat ſolcher Haupt allwegẽ eine Taube ſol geſeſſen ſeyn/ wann
Magiſtrat biß auffs Jahr 732 . geweret ; wie hie , ſie creirt worden . Nicht weit davon iſt ein andere /
von / vnd den Staͤtten / ſo vnt r ſolches Exarchat ſo der Keyſer Honorii vnd Arcadii Schweſter /
gehört haben beſagte Aurores , item Schraderus , die Placidia Galla, den H. Gervaſio vnd Protaſio

zuleſen Hierauff haben ſich die dongobar , zu Ehren / geſtifftet hat / allda Marmorſteinerne

den dieſer Statt bemaͤchtitzet / aber ſolche / ſampt Begraͤbnuſſen beym Eingang zuſehen/ ſo der ge⸗

gemeltem Exarchat / dem Pabſt / auff Befelch meine Mannvor jhrer Kinder Erzieher item im

Koͤnige Dipini auß Franckreich / wie oben bey Mitten der Kirchen 2 . koͤſtliche / ſo man fuͤr jhrer

Romandiola geſagt worden / zu geſtelt / ſo hernach zween Soͤhne / halten thut : An einem andern

vom Keyſer Carolo M. wie jhr viel wollen/ iſt be Ort aber dieſer ſchoͤnen Kirchen hat ſie ſelbſten

ſtaͤttiget worden . Gleichwol ſo hat ſich dieſe wie ein anſehenlich Monument . Vnnd iſt von ihr

andere Staͤtt in Italia au h / ſolgends in die Frey . dieſe Statt ſonderlich gezieret worden . In S .

heit geſetzt/ da ſie d nn von vnderſchiedlichen Fa . Vitalis Kirchen ſeyn neben andern Marmorſtei⸗

ctionen vnnd Herꝛn viel auftgeſtanden / biß auff nern Saͤulen vnd Sechen / auch beym hohen Al⸗

Sitt der Buͤrger die Venediger ſich jhrer ange⸗ tar noch vier herꝛliche / koͤſtliche/ vnd groſſe Saͤu⸗

nommen / vnd allda Anno 1439 . oder 41 . die Herꝛ. len / in deren einer viel vnderſchiedliche edle Stein

ſchafft angetretten haben die auch dieſe Statt biß zuſehen / die Schraderus vnnd Pflaumetus be⸗

auffs Jahr 150. inngehabt / da ſie an den Pabſt / ſchreiben / ſo auff fuͤnfftehen tauſend Ducaten

hernach Ann. 1527. wider an die Venediger kom· werth geſchaͤtzet/ vnd dergleichen in Italia nitge⸗
men / die ſolche Anno r53 0 . dem Pabſt reſtituirt funden wird . Pancirollus ſchreibet lib .r. rerum

haben/ vonwelcher Zeit an ſie bey jhme blieben iſt . memor . deperditarum, ſub tit . de lapidibus pre -

Anno r5 12 . ward ſie von den Frantzoſen außge , tiolis , . m. 69 . daß in dieſer Kirch ein Marmol⸗

plůndert / wiedann drey Meil davon / gegen Forli ſtein / vnnd in demſelben ein Meßprieſter / wie er

werts ( allda man noch ein ſteinerne Saͤnl / ſampt eleviert / zuſehen / vnd habe Pabſt Paulus III . daß
einem Creutz v d Schrifft / dieSchaderus d. lib . 3. es natuͤrliche Adern ſeyen/ im Werck befunden .
fol . 289 . ſezet / ſihet ) die gewaltia harte vnd bluti. So ſenn auch zubeſichtigen die Kirchen S. Joan -

ge Schlacht / in ſelbigen Jahr / zwiſchẽ den Fran⸗ nis deß Apoſtels / item S. Andreæ, vnnd S. Mariæ

toſen vnd Spaniern gehalten worden / in welcher in orticu , ſo man fuͤr die ſchoͤneſtehaͤlt/ darinn

auff beyden Seiten vber die achtzehen tauſend berniche Saͤulen ſeyn : Item / S. Apollinaris ,
die

—

—

—
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durchs Welſchland . Cap . 9.
die obgedachter Gothen Koͤnig Theodoricus o-

der Dieterich von Bern / erbawet / vnd mit Mar⸗
morſteinern Saͤulen / die er von Byſantz hat
bringen laſſen / vnnd andern praͤchtig gezieret ;
wie er dann in der Zeit / als er allhie Hoff gehal⸗
ten / viel herꝛliche Gebaͤw gefuͤhret hat . Es iſt
bey beſagter S. Apollinaris Kirch / auch ein ſehr
praͤchtiges Kloſter der Canonicorum regula -
rium, darinn herꝛliche Gemaͤlde zuſehen . Scho .

tus , Henznerus vnnd Pflaumerus ſchreiben / daß
Dantes Aldigerius , der beruͤhmbte Mann / ſein
Monument bey dem Platz di Santa Maria del

porto in einem groſſen Kloſter habe: In den

Monumentis Illuſtrium virorum zu Franekfurt
Anno 158 5. beym Sigiſmundo Feyerabend in
Folio gedruckt / ſtehet daſſelbe nahend S. Eranci⸗

ſci Kirchen : Schraderus ſetzet ſolches in dieſe S.
Franciſci Kirchen hinein : Vnnd ſagt Herꝛ

Fuertenbach / daß dieſe Begraͤbnuß zu S. Fran -

ciſco in einer Capellen ſey / vnnd hab jhme ein

Geiſtlicher daſelbſten vermeldet / daß ſie die⸗

ſes vortrefflichen Poeten Gebein in einem Cy⸗
preſſen Sarck mit groſſer Reverentz auffbehal⸗
ten thaͤten. Sein Epitaphium haben beſagte
Schraderus vnnd Pflaumerus , welcher Schra -

derus auch fuͤrnemlich von den Kirchen dieſer
Statt / vnnd was in denſelbigen von Epitaphiis
zufinden / zu leſen iſt . Auſſer der Statt iſt die

Kirch S. Mariæ rotundæ , ein ſehr verwunderli⸗

ches Gebaͤw / deßgleichen Leander , wie er ſchrei⸗
bet / weder in Italia / noch außerhalbdeſſelben /
geſehen / allda beſagter Gothen Koͤnig Theodo

ticus ſein Begraͤbnuß gehabt / ſo jhme ſein Toch⸗

ter / die Koͤnigin Amalaſuntha , hat machen laſ⸗
ſen. Beſiehe die Beſchreibung bey gedachtem
Leandro , item Schradero , Stephano Pighio ,
vnnd Henznero ; welcher letzte auch pag . 256 .

ſagt / daß man ſich in dieſem Lande / an ſtatt

der Taͤller / der Schuͤſſeln gebrauche . Es iſt in

der Start ein altes Caſtell / ſo la Rocca genannt

wird .

Wer gern bald zu Venedig ſeyn wolte / vnnd

deß Raiſens zu Land vberdruͤſſig worden / der

tan von hier zu Waſſer ſich dahin verfůͤgen: Da

er dann 118 . Welſcher Meilen hat / wie es viel⸗

gemelter Schraderus rechnet ; naͤmlich / on Ka⸗

venna auff Spineticum , oder Primaro 15. Ma -

gna vacca 9. Volani , oder Volane 18. Goro, oder
Gorum 18. Fornace , oder Fornaces 18 . Foſſon ,

oder bhiliſtinas Foſſas 8. Brondolo , oder Brun -

dulum 4 . ( welches die Namen der ſieben Port /
oder Meerhaͤfen / vnnd mehrertheils Oſtiorum

Padi, oder der Außgaͤngedeß Fluſſes Poe, zwi⸗

ſchen Ravenn vnnd Chioꝛa , ſeyn / ) Chioza 3.

Malamocco 15. vnd Venedig 10. Meilen . Vnd
iſt gemelt Chioꝛa, Chiozza, Chioggia, oderClu⸗

giæ , der Alten Foſla Clodia , vnd ein ſchoͤne Ve⸗

nediſche Statt / in dem Venediſchen Golfo wie

ein Inſul / nach der Laͤnge/ vñ wie geſagt / 25. Mei⸗
len von Venedig gelegen / dardurch ein breyte

Gaſſen gehet/ dieVillamont in ſeinem Raißbuch

einen groſſen Platz nennet / der auffs wenigſte ein

viertheil Meil Wegs lang / vnd vngefehr hundert
Schrüt breyt / vnnd auff beyden Seiten mit ſchoͤ—
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nen Haͤuſern gezieretſen/ auch ſeine Canaͤl / vnd

ſteinerne Bruͤcken / wie Venedig habe. Esiſt all⸗

hie ein Biſchoff / vnd gibt herumb viel Saltzma⸗
chens/ vnndſeyn bey dieſer Statt die Genneſer
von den Venedigern ( die ſich der groben Stuͤck

damaln am erſten gebraucht haben ) vberwunden

worden . Beſiehe die Venediſche anderſtwo an⸗

gezogene Scribenten ; item Polyd . Virgil .de rer -

invent . lib . 2. .Ir. Panciroll . de nov repe rt. tit . i8 .

vnd daſelbſt Salmuch .in notis , p. m. 679 & GHρ .
vnd dieſes iſt die Meerraiſe von Ravenn gen Ve⸗

nedig .
Weiln aber/ anſſer der beſagten Statt Chiog⸗

gia , ſonſten auff dieſer Schiffahrt nichts zuſe⸗
hen ; vnd theils ohne das in den ſchlechten bedeck⸗

ten Barcken nicht gern zu Waſſer fahren : Als

raiſen ſie lieber / ſonderlich / wann ſie entweder Bo -

logna , oder Ferrara , oder Padova , nicht geſehen /
zu Land .

Obhochgemelter Hertzog Radzivil , &c . hat᷑
ſeinen Weg auff der Poſt von Kavenna gen Ar -

genta , eine Statt dem Hertzog von Ferrara zu⸗

ſtaͤndig/ ( allda Anno 1624 . ein groſſer Erdbidem

geweſen / dadurch die Statt vbel zugerichtet wor⸗

den genommen / von dannen er zwo Poſten nach
Ferrara gehabt hat .

Sonſten kompt man von Ravenna nach

St . Faenza , oder Faventia ,20. Meil.
WuͤrtenbergiſchenRaißbuch ſtehet / aß man am

Waſſer Montone , durch ein ſchoͤn eben frucht⸗
bar Gelaͤnd / raiſe / da gemeinlich auff allen Ae⸗

ckern ſehr lange Zeilen Alberbaͤum / an welchen

Weinreben gepflantzt / vnd von einem Baum zu

dem andern gezogen werden / alſo daß dieſe aͤcker /
gleich wie in der Lombardi / Korn / Wein/ vñHoltz

geben . Vnd obwoln dieſes Gelaͤnd/ ſo weit man

auff alle Seiten ſehen koͤnne/ gantz eben / ſo hab es

doch weder Bawholtz / noch Doͤrffer/ allein an der

Straſſen herſey je vber . oder 10 . Ackerlaͤng ein

Bawrenhaͤußlein / vnnd etwan ein Schewerlein

darbey / deren viel mehrertheils nur von Rohren /
Stroh / vnd Erden gemacht ſeyen. Es iſt aber

Faenza ein zimlich groſſe mit Haͤuſern wol er⸗

bawete Statt / vnd mit alten Mawren / neben ei⸗

nem Schloß / vmbgeben / darinn ein groſſer anſe⸗

henlicherPlatz / vnd darbey ein Kirchen / mit zwo

von Gipß wolgearbeiten ſchoͤnen Capellen / vnnd

Altaͤren / die wegen kuͤnſtlicherMahlerey wol zu⸗

ſehen. Sie ligt in Gallia Togata , jetzt Roma-
gna ,iſt dem Pabſt gehoͤrig / vnd wird von Schra⸗

dero mit Hall in Sachſen verglichen . Ihrer ge⸗

dencken Paterculus , Strabo , Plinius , Silius , Ap -

pianus, pPtolemæus , Spartianus , Caſſiodorus ,

vnd andere auß den Alten mehr : Vnd ſeyn die

Inwohner Faventini genant worden . Jetzt woh⸗

nen ſehr viel Hafner allhie / vnnd werden die Ge⸗

ſchirꝛ/ ſo ſie machẽ /fuͤr die beſte in Italia gehalten .
Vber den Fluß Ammone an welchem fie ligt / vñ
der bey den Alten Anemo , vnd in der Tabula Iti -

neratia Animo genant wird/ gehetein ſchoͤne ſtei⸗

nerne Bruͤck / mit 2. Thuͤrnẽ . So ſeyn die Haupt⸗
kirch/ vñdas Rahthauß auch wol zuſehen . Die E⸗

pitaphia ,ſo in den Kirchẽ zuleſen / hat Schraderus
lib . .f. 40 4. ſeq der auch die Inſcr iption :ſo an ei⸗

S tij nem
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nem Garten geleſen wird/ ſeßet : Satisdives, qui
non indiget pane : Satis potens , qui non cogi -

tur ſetvire : Civiles curæ procul hinc abite . Sab -

bas Caſt . ſolitatius ſe ipſo contentus hos ſecuros

incolit hortulos , pauper , an dives ,ſi cordatus es ,

cogita . Vale . Das Land herumb iſt ſehr gut /
vnd fruchtbar . Es hat dieſe Stattviel Herꝛen
gehabt / eheſie an die Venediger / vnd von denſel⸗
ben an den Pabſt kommen iſt / davon Leanderzu

leſen . Von hier nach

St . Imola 10 . Meil / oder dritthalb Stund .

Auff halben Weg / naͤmlich / . Meilen von Faen⸗

za, vnd j . von Imola , ligt der vmbmawerte / zimb⸗
lich groſſe Fleck / Caſtel Bologneſe genannt / da⸗

ſelbſt ein geviert Caſtell iſt /von welches Orts Er⸗

bawung auch beſagter Leander , in Romagna ,

28 . ſchreiben thut . Gedachtes Imola ligt auff der
Straſſen Emilia , vnnd in Gallia Togata . oder

Romagna , ſo vorZeiten denBoiis zugerechnet /
vnd Forum Corneliſ iſt genant worden / wie auß

öL
Weite der Derter/ vnnd den Raiſen / abzuneh⸗

. 6n . nnen/ vnnd Paulus Diaconus ſagt ; Cornelii fo -

rum cujus caſtrũ Imolas adpellatur . Es erſchei⸗

net auß den alten Martyrologiis , daß ſie vom L.
Cornelio Sylla jhren Vrſprung vnnd Namen /
vmbs Jahr ver Chriſti Geburt 90 . bekommen .

Son dem jenigẽ Namen / auch jhren Zuſtaͤnden/
vnnd vnderſchiedlichen Herꝛen / biß ſie an den

Pabſt Julium II . voͤllig kommen iſt beſiehe vielge⸗

— Ro· dachten Leandrum . Die Innwohner werden

vom Plinio lib . ʒ.cap . 16 .Eoro Cornelienſes ,vnd

Vid .& C.
Ens in delie .
a podemicis

Pag. 63.

. 321. —4
das Waſſer / ſofuͤrbey flieſſet / Varrenus . ießt San

terno , oder wie Schraderus Iib. . fol . 403.
Sacernus genannt . Sieligt ineinerluſtigen Eb⸗

ne / vñ iſt mittelmaͤſſiger Groͤſſe/ mit alten Maw⸗
ren / ſampt einem Caſtell / eingefangen / allda es ei⸗

nen groſſen Platz / dabey ein anſehnlicher Palaſt /

in welchem deß Pabſts Statthalter ſeine Woh⸗

nuna hat . Gemelter Schraderus ſagt / daß ſie faſt

wie Wittenberg in Sachſen ligen ſolle / vnnd mit

Graͤben / Waſſer / vnd Maͤwren genugſam beve⸗

ſtigt ſeyhke. In S. Auguſtini Kirch iſt eintrefflich

ſchoͤne Capell . Der Boden herumb iſt fruchtbar
an Getraid / Wein / Oel vnd anderm . Es ſeyn

auch vonhier vornehme Leuth/ vnd ſonderlich der

berůͤhmbte Juriſt Joannes , zugenant ab Imola,
herkommen .

Von hinnen raiſet man in gar tieffem Weg
biß nach

St . Bologna, dahin Henznerus 18 . Schrade-
rus aber 20. Meilen rechnen. Mankompt nach
Pradello 2. Tuſcanella 2. Caſtel S. Pietro . S. Ni-
colò 3. Bologna 10 . Meilen . Von gedachter
Statt Bononia, oder Bologna iſt oben an ſeinem

Ortgeſagt worden . Vonhier raiſen theils auff

dem Fluß Reno nach

St . Perraria , oder Ferrata ,auff welchem man

in einer Nacht / ſampt einem halben Tag / allhie

ſeyn kan / vnnd wird das Schiff durch ein Pferd
gezogen . Dann dieſes Waſſer Keno , oder Ke⸗

nus , ſchier gar ſtill ſtehet / daß man hinauffvnnd

herab fahren kan ; vnd befinden ſich da . Abfaͤl /
gleicher Geſtalt / wie die von Padova nach Vene⸗

dig / gemacht/ wie daſelbſt geſagt worden / vnd ge⸗

Raiß Beſchreibung
melter Herꝛ Fuertenbach hievon mit mehrerm zut

leſen iſt. Zu Lande iſt von Bologna auff Ferrara
ſehr tieff zu raiſen / weil es ein lauter vertruncken

Land / oder Moraß / vnd Letten / dahero / ſonderlich

beym Regenwetter / da ſchwerlich fort zukommen

iſt . Schraderus rechnet von Bologna gen Corti -

ſella 3. S. Zorgi 7. S. Piero 4 . vnnd Ferrara 16 .

Summa zo . Meilen . Vnd ſo viel finde ich auch
in einem geſchriebenen Raißbuch . Wolgemel⸗
ter Herꝛ Fuertenbach hat 35. Henznerus 36. vnd

C. Ens z9. ſo aber / ſonders zweiffels / alles von der

beſagten Waſſerꝛaiſe zuverſtehen ſeyn wird :

Wie dann Pflaumerus auch ſagt / daß zwiſchen

beyden Staͤtten Bononia vnnd Ferratianur z0 .

tauſend Schritt ſeyen / vnnd daß man weder

Staͤtt noch Doͤrffer auff ſolchem Weg / vnd nur

ein ſchlechtes Wirtshauß im mitten deſſelben an⸗

treffe / o man alla Scala nenne . Vnd ſoviel Mei⸗

len / naͤmlich i5 . von Bolgona nach Scala, vnd 15 .

oder z. Teutſche Meilen von dannen gen Ferrara ,

ſtehen auch in Herꝛn Graff Albrechts zu Loͤwen⸗

ſtein Wallfahrt . Im Wuͤrtenbergiſchen Raiß⸗
buch wird geleſen / daß ſie durch ein eben Gelaͤnd

16 . Meil Wegs biß in die gemelte Herberg alla

Scala zu Gutſchen gefahren / vnd von dar wider

durch ein ſchoͤn eben Gelaͤnd / vnnd in einer Bar⸗

cken vber beſagtes Waſſer Reno , vnnd darauff
bald nach Ferrara kommen ſeyen . Im Coͤlniſchen
wird pag. y/ . geſagt / daß man vnder Wegs den

ſchoͤnenFlecken Cento, im Ferꝛariſchen Gebiett /
zur rechten deß Fluſſes Reni habe ; in gemeltem
Wirthshauß aber alla Scala ,ſo daſelbſt pag. 227

wird / haben ſelbige bon Adel /
in der Zuruͤckraiſe/ Mittags eingekehrt / vnnd ſeyn
Nachts auff Ferrara kommen . So ſchreibet Clu -

verius lib .I. antiq . Ital . cap. 28 . daß zwiſchen Bo⸗

logna, vnnd Fetrara, an deß beſagten Bononien⸗

ſiſchen Rheni Geſtade / der Fleck Calacar lige/
welchelrjhr viel vor deß Antonini Colicario opi -

dohalten / die er aber daſelbſtwiderlegen thut .
Es ligt aber beſagte Statt Ferrara , oder ker⸗

taria, inner halb den Graͤntzen deß alten Venetiæ ,

oder Venediſchen Lands / wiewol Leander ſolche
zu Romania Tranſpadana , oder Romagna di la

dal Pò, referiren thut . Jacobus Philippus Bergo -
menſis ſchreibet in ſeinem Anno 1492 . zu Vene⸗

dig gedruckten Chronico lib . 6. f. 33 .b. daß ſie zu

der Gothen Zeit / gleich wie auch Venedig / hren

Anfung genommen habe. Vnd komme der Nam

vom Eyſen her/ welches ſie Jaͤhrlich der Kirchen

zu Ravenna, darunder ſie gehoͤrte/ gegeben. Be⸗
ſiehe aber / was beſagter Leander ſchreibet / der delln ln
den Namen anderſtwoher fuͤhret. Theils allegi. 26,K30
ren deß Bartholomæi Fontanæ Raißbuch / ſo J⸗
talianiſch beſchrieben / in welchem ſtehen ſolle / daß

dieſe Statt bey den Außlaͤndern vor Zetten la

Piazza ſeye genant worden. Aber von den Zeiten
Keyſers Caroli M. an / hat ſie dieſen jetzigen Na⸗

men gehabt . Beſiehe gemelten Cluverium lib .r.
antiq. Ital. cap . 8. Sie iſt das Haupt deß Her⸗

tzogthumbs / ſo von jhr den Namen / welches / wie

im Theſauro politico part . 1. nella relatione di

Ferrara, ſtehet / in der Lnge 150 . vnd in der Braite

50 . Italianiſche Meilen / vnnd auff die o 5end

29⸗
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durchs Welſchland . Cap . 8. 21¹
ſend Gold CronenJaͤhrlichesEinkommen hat . das Gebaͤw iſt wol zuſehen / ſonderlich deß Her⸗Die Statt ligt gar eben / vnnd iſt jhr Vmbkraiß tzogs zwo Cammern / vnd Cabiner , ſo von koͤſtli⸗von 6. oder 7. Meilen / wiegemelter Teſoro ſaget . chen / vnnd vnderſchiedlichen Farben Marmor⸗
In Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch wird die ſchoͤ ,

ne / groſſe / vnd lange Gaſſen / ſo von der Herberg
zur Glocken/ biß an der Statt Ende Schnur ge⸗

rad hinunter gehet / auff die 1500 . Schritt lang /
vnd 20 . Schritt brait geſetzet / mit welchem auch

in der Lͤnge Herꝛ Jolephus Fuertenbach vberein

trifft / deraber in der Braite 22 . Schritt hat .Vñ

hat dieſe groſſe Statt auch andere ſchoͤneGaſſen.
Beſagter Herꝛ Fuertenbach ſchreibet / daß man

kein friſch Brunnewaſſer allhie haben koͤnne/ vnd
mache der herumb ligende Moraß nicht gar gute
Lufft . In gedachtem Wuͤrtenbergiſchen wird

geleſen / es werde das Waſſer von dem Fluß boͤ

in die Statt gefuͤhrt/ vnd verkaufft / vud befeuchte
dieſer Padus das gantze Land herumb / ſoſehr lu⸗

ſtig vnd fruchtbar ſeye / vnnd voller Baͤum ſtehe .
Es lauffet dieſer Fluß an der Statt her/ welcheer

an der groͤſten Seiten derſelben beſchuͤtzet / wel⸗

ches in gleichem der auffgeworffene veſte Tham
vber dem Fluß an dem Geſtade thut . Die v⸗

brige Theil der Statt ſeyn mit ſtarcken Mawren /
Thuͤrnen / Bollwercken / braiten tieffen Graͤben /
ſe voll Waſſers / wol verſehen / alſo / daß dieſe
Statt fůr ein vornehme Veſtung / vnd wie in ge⸗
meltem Theſauro ſtehet / fuͤr vnuͤberwindlich ge⸗
halten wird . Eshaben allhie die von Eſte, odet
Ateſtini , ſo gleichen Stammens mit den Hertzo⸗
gen von Braunſchweig vnd Luͤneburg geweſen /
etlich hundert Jahr / biß auff Alphonſum II. re -

giert / der Anno 1998 . geſtorben iſt / darauff der

Pabſt dieſes Hertzogthumb / als ein Lehen der
Roͤmiſchen Kirchen eingezogen ; deß verſtorbe⸗
nen Hertzogs Nebenvetter aber / naͤmblich / der
Don Ceſare ' Eſte , hat das Hertzogthumb Mo⸗

dena vnd Reggio bekommen ; wie oben im erſten
Capitel num . 20 . geſagt worden iſt . Gemelte
Hertzogen haben dieſe Statt mit Gemaͤwer

ſchoͤn gezieret / ſonderlich den mittlern Theil der⸗

ſelben / allda das Caſtell / fo ein Schutz vnnd Zier⸗
de der Statt iſt . Vnd iſt ſolches nicht groß / da⸗

mit es deſto leichter kan beſchuͤtztwerden . Das

Zenghauß iſt nicht weit darvon / vnnd gegen dem

Schloß vber ſeyn ſehr luſtige Gaͤrten . Es iſt diß
Schloßviereckigt / vnd hat an jedem Eck einen

ſtarcken Thurn . Es gehet darumb ein Graben /
ſo ſtaͤts Waſſer hat . Der innere Hoff iſt auch ins

geviert gemacht / vnnd ſeyn an den Waͤnden die

Fuͤrſten von Eſte mit den Wappen gemahlet .
Die Schrifft dabey hat Henznerus . m. 237. der

auch ſagt / daß man auff den Thurn / biß zur 5.o⸗
der 6. Contignation , den Schnecken hinauff /
reiten koͤnne. Vnd ſchreibet er Henznerus auch
von der Bibliotheck / den geſchriebenen Bůchern /
vnd herꝛlichen Antiquiteten / Bildern / vnnd der⸗
gleichen ; Item / von den ſehr alten Muͤntzen/ vnd
andern Rariteten ;Item / von einem alten Kauff⸗
brieff mit dongobardiſchen Buchſtaben / darauß
man der alten Form vnnd Art hierinn ſehen kan .
Der Paͤbſtiſche Legat wohnet darinn / wiewol er

wenig Zimmer innen hat/ daher dieſes Schloß
innwendig nicht ſonderlichmehr gezieret iſt : Aber

ſteinen / vnnd andere Zierad / praͤchtig erſcheinen .
Sein / deß Legaten / meiſte Hoff Purſchwohnet
auſſethalb / vnd hat auch die Teutſche Guardia in

der naͤhe jhr Quartier . Nicht weit vom Schloß
ſteh et deren voin Adel / wle manjhn nennet / Pa⸗
laſt / darvor ein weiter Platz / vñ eine deß Hertzogs
Herculis von Ferrara ſtatua von Metall / mit der
Schrifft ſeiner Thaten / ſo gedachter Henꝛnerus

. 240. auch ſetzet/ da herumb es auff allen Seiten
auff 20 . Schritt eine Freyung fuͤr die Vbelthaͤ⸗
ter hat . Ferners ſtehet das Rahthauß / darnach
die Hauptkirch / in welcher Pabſt Urbanus III .

liget ; darzwiſchen der Marckt / ſo gar groß iſt /auff
welchem man die Vbelthaͤter /gleich vor den Ge⸗
faͤngnuſſen / richtet / daß die Gefangene durch die

eyſene Guͤtter zu ſehen koͤnnen . Die Kirchen ſeyn
nicht wol nach der Ordnung zu erzehlen/ weil ſie

hin vnd wider ligen . Bey S. Dominico ruhen
Nicolaus Leonicenus Fr. Cornæus ,vnd Cælius

Calcagninus , drey vornehme Maͤnner / deren

Grabſchrifften Schraderus , Nathan Chytræus ,
Fr . SWeertius , vnd Pflaumerus haben . Bey den

Carmeliten / wiebeſagte Schraderus vndSWeer⸗
tius ſchreiben / oder / wie andere den Ort nennen /

zu S . Benediet / ligt der beruͤhmbte Poet Ludo -

vicus Arioſtus ,Item / Joan . Manardus , vnd Ja -
cobus Alrottus , deren Epitaphia auch bey den

beſagten Autorn zu leſen ſeyn . In der Kirchen

S . Naria Vadi iſt ein ænigna , welches zu erklaͤren
ſich etliche vnderſtanden haben . Beſiehe abe
davon deß beſagten Pflaumeri Meynung / der

ihme deß Cælii Secundi Curionis Außlegung / die
er ſetzet / am beſten gefallen laͤſt. Ludovicus Schra -

derusſetet fol.5o. dieſes folgende Epitaphium ,ſo
in der Kirchen Beatæ Virginis della porta geleſen
werde : Catharina Aurichalca nec mulier , nec
vir , ſed Androgena potius , quæ cum termodo
mater eſſet , hic, õ rem miſeram , jacet, cujus qui -
dem nominis memotiam cupiens ejus vir am -

pliſſimis monumentis conſeciare in fui nomine ,
ſuisq ; heredibus hoc conimune ſtatuit condiſe -

pulcrum XII. Calend . Aprilis . . L . In der
Kirchen S. Mariæ angelorum ſeyn etlicher vor⸗

nehmen KriegsObliſten / vnnd deß Hertzogen
Nicolai von Ferrara monumenta zu ſehen . In
S. Pauli haben die Teutſche jhr Begraͤbnuß. Es

hat allhie auch ein feine Carthauß ; Item / ein ho⸗
he Schuel / deren tundation dem Keyſer Frideri -
co II. zugeſchrieben wird / wiewol folgends die

Fuͤrſten von Eſte ſolche allererſt recht in ein auff⸗
nehmen gebracht haben / daher ſie auch fuͤr derſel⸗
ben Stiffter gehalten werden . Vnd wird ſolche
newe Stifftung ins Jahr Chriſti 1398. geſetzt /
bey welcher Aufrichtung Bartholomæus de Sali - Vid. Valenti -

nus Forſterus
ceto, der Anno 142 . geſtorben/ viel gethan haben lib . ; hitke .

Guarinus Veronenſis , Theodorus Gaza , Cælius

Calcagninus , Nicolaus Leonicenus , Rudol -

phus Agricola , vnd die beyde Strozæ , vornehme
Poeten . Der Zeit weiſt man nicht viel von jhr .

S iiii Ferk⸗

ſolle . Eshaben bey derſelbigen gelehrt Angelus ei , Kom.
Atetinus , Felinus Sandeus , Andreas Alciatus , “se.
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einem 12o . in dem andern 102 . vñ im dritten 40 .

Pferde ſtehen koͤnnen jetzt ſollen wenig mehr dar⸗

innen zu finden ſeyn ; wie dann auch viel anders /
ſo bey Lebszeiten der Hertzogẽallhie wol zu ſehen/
vnd notiren geweſen/ heutigs Tags / vnter dieſem

newen Herꝛn / gantz gefallen ſeyn ſolle Es woh⸗
net gleichwol noch ein groſſer Adelallhie / dieſchoͤ⸗

ne Palaͤſt haben / vnnd wird ſonderlich einer hoch

gerůͤhmbt / den theils deß Don Ceſare ' Eſte; an -

dere deß Cardinals von Eſte nennen / ſo von lau⸗

ter Quaderſtuͤcken praͤchtig / vnnd gar groß er⸗
bawet / dabeyauch ein ſchoͤner Galte iſt . So ſeyn

innerhalb der Stattmawer gar ſchoͤne / vnnd mit

vielen Baͤumen gezierdte Huͤgel / daß alſo ein

Luſtwald in der Statt / oder ein Statt in einem

Luſtwalde iſt . Anno 1570 . ſolle Ferrara in 4 .

Stunden 160 . Erdbiden erlitten haben / wie Joh .
W . Newmeyer in ſeiner Ital . vnd Span . Raiß

ſchreibet . Auſſerhalb der Statt war / vnd vielleicht

noch / das Belvedere , ſo in deßFluſſes P , oder

Padi , Inſul / neben der Statt / vom Hercule II .

erbawt / vnd mit Mawren vmbgeben
/darein man

die frembdeThier gethan hat ; vñ iſt auch ſolcher

Ort mit einem wunderſchoͤnen Palaſt gezieret

worden / allda ein Fiſchweyher geweſen / deſſen

Fiſch ſo gewehnet / daß wann manein Glocke

geleutet / ſie zur Speiß herhey kom̃en ſeyn . Acht⸗

zehen Meilen ( darfuͤrtheils 1a. ſetzen)von hinnen
ligt an beſagtem Fiuß bado die obgemelte ſchoͤne
Statt Argenta , davon z. Welſche Meilen der

Si
dula genant / zu ſehen iſt / davon mañ J⸗

ſerum in ſeinem Itinerario Hiſtorico - politieo

leſen mag . Das Land vmb Ferrata iſt fruchtbar /

aber der Wein zimblich gering

Die Raiß von hier nachMeyland / durch

Mantua vnd Cremona , hat Schotus in ſeinein

Raißbuch .

Sonſten pflegen die / ſo von Rom kommen /
vnd vorhin zu Padova geweſt ſeyn / von hinnen

mehrertheils zu Waſſer nach obgedachten Staͤt⸗

ten Chiozza vud Malamocco . vnnd ferꝛners gen

Venedig zu fahren / dahin man alſo zu Waſſer

von Ferꝛara auß 8o . Welſche Meilen / naͤmblich

biß nach Chioꝛꝛa ſy . vnd von dar auff Venedig

2f. rechnen thut / wie ich ches geſchriebenfinde.
Man hat Anno 1629 . ein halbe Cronen fuͤr ein

Perſon geben / vnnd wird ſolche Raiß/ vonder
auch Schotus zu leſen / in Tag vnd Nachtverꝛich⸗

tet . Vorhochgedachter Hertzog Radzivil iſt den

2. Aprilis zu Gutſchen nach Francolino , vnd von

dannen auff dem Fluß Pado vmb den Abend gen

Loreo , vnd in der 3. Stund in der Nacht nach
Chioꝛza kommen : Von dannen er denz. diß
auff Malamocco , vnd Venedig gelanget iſt . In

Herꝛn Albrechts Graffens zuLoͤwenſtein Wall⸗
farth zum . Grab/ werden 5. Welſche / oder ein
Teutſche Meil von Ferrara gen Francolino , vnd

von hier 75 . Welſche / oder 15. Teutſche Meilen

auff Benedig zu Waſſer gerechnet/ welches dañ

Raiß⸗Beſchreibung
Ferꝛners ſeyn da z. Fuͤrſtliche Marſtaͤl / in deren D . Francolino , welches zum Hertzogthumb

Ferrara , vnnd alſo noch dem Pabſt gehoͤrig/ vnnd

aneinem Arm deß Fluſſes Po ,ͤ oder Padl , gele⸗

geniſt / welcher Arm deß Pabſts Gebiett / ſo wir

biß daher von Rom auß alle weil gehabt haben /

von der Venediger abſcheydet . Wann man

nun allhie vber den beſagten Poͤ gefahren / ſo

kompt man auf dem gedachten Venediſchen Ge⸗
biet / nach

St . Rovigo , dahin Schraderus von Fertara

auß 20. Meilen / naͤmlich 8. gen Garofola ,2. auff
Poliſella , 7. nach Paſſo del Ponteſco , vnd 3. gen

Rovigo rechnen thut / darfuͤr die Coͤlniſchen pag⸗

227. ein Tagraiſe im Septembri ſetzen . Beſag⸗
tes Rovigo , ſo die Lateiner khodig um nennen /
wird von alters zu Venetia ,jetzt aber nochzu Ro⸗

magna , oder Romandiola Tranſpadana gerech -
net . Iſt ein feiner wolbewohnter vnd reicher Ort /

den Venedigern gehoͤrig/ ſo mit dem Lande her⸗
umb vorhin zum Hertzogthum̃ Ferrara gehoͤrthat /

welches die Venediger einbekommen / denen es

auch / als ſie Frieden mit Hercule I . von Eſte ge⸗

macht / mit gewiſſen Conditionen blieben iſt .Vñ

obwoln ſolches Anno 1509 . Hertzog Alphonſus
von Ferrara eingenommen / ſo haben doch die

Venediger daſſelbe wider erobert / vnd biß daher

behalten . Es iſt aber gedachtes Land mit Pfů⸗
tzen gleichſam gantz vmbgeben / ſo die zuſammen⸗
kommende Waſſer vervrſachen / daher auch die

Inwohnerſelbiges Land / vmb die Statt Rovi⸗

go herumb / Poleſino , das iſt gleichſam ein Pen⸗

SIIIFh elehrte
= Mann

i Elius bürkig getbeſen / wei⸗

cher zů S. Franciſco mit dieſem Epitaphio begra⸗
ben ligt : Decus & ſplendor urbis Rhodiginæ
hic jacet Ludovicus Cœlius , wie in gemeltem
Coͤllniſchen / vnd beymPflaumero ſtehet : Wie⸗

wol Henznerus ſagt / daß im Creutzgang dieſes

Kloſters / vnter einer ſchlechtenBegraͤbnuß die⸗

ſe Schrifft geleſen werde : Uic jacet Cœlius

ſplendorq́ ; Rhodigi ; welcher Henznerus auch

daſelbſt dieſes Monument hat : Antonius Ma -

ria Fulgineus Jurisconſultus , qui nunquam

quie vit , hic quieſcit . Vixit Ann . 72 . obüt

1 5 70 .

Zwiſchen Ferrara vnd hier pflegen die Gelehr⸗
te / dem Franciſco Petrareæ zu lieb / einen Abweg

zunehmen / vnd nach Arquado , oder Arquada ,
ſo die Lateiner Arquatum nennen / zu ratſen ;

welcherFleck / ſo gegen dem Euganziſchen Ge⸗

buͤrg gelegen / auch den Venedigern gehoͤrig
iſt / allda gemelter Petrarca Anno 13 7 4. den

18. Julij / im ſiebentzigſten Jahr ſeines Alters / ge⸗
ſtorben iſt . Sein Grab ſtehet daſelbſt vor der

Kirchthuͤr auff vier Marmorſteinern Saͤulen /
mit dieſer Schrifft :

Frigida Franciſci lapis hic tegit oſſa Petrarcæ ,

Suſcipe Virgo parens animam , ſate Virgine

parce ,

Feſſaq́ ; jam tetris cœli re quieſcat in aree .

39. 4

& Ca

nanus
Itine

mit der obern Rechnung vberein kommet .

Die aber von Ferrata auß lieber zu Land raiſen
wollen / die kommen ins beſagte

Schraderus
legit Broſſa⸗
no .

Viro inſigni Franciſco Petrarcæ Laureato ,

Franciſcolus de Borſano , Mediolanenſis , Ge -

ner , indiyidua converſatione , amore , propin -
quitate ,



raderus
t Broſſa⸗

& Ca -

znan us
IAItiner .

durchs Welſchland . Cap . 8.
quitate , & ſucceſſione, memoria. Moritur An -

no Domini 1374. die 18 . Julii . Auff dem Grab

iſt ſein Geſicht von Meſſing gegoſſen / mit die⸗

ſer Inſcription : Fr . Pett . Paul . Valdezuccus ,

Pat . poëmatum ejus admirator , æd . agtiqͥue
Poſſeſſor , hanc eff . P. Anno 154/ . Idib. Sep-
temb . Manfredino Comite vicario . Außer -
halb der Kirchen wird dieſes an der Mawer / o⸗

der Wand geleſen : Danti Aldigerio , Franei -

ſco Petrarcæ , & Johanni Bocatio , Viris inge-
nio eloquentiaq̃ue clariſſimis , Italicæ linguæ
parentibus , ut , quorum corpora mors & for -

tuna ſejunxerat , nomina ſaltem ſimul colle -

cta permanerent , Johannes Brevius Cano -

nicus Cenetenſis , hujus Baſilicæ Rector , in
ſui erga eos amoris obſervantiæque teſtimo -

nium poſuit 1524 . Schraderus hat 1522 . In
dem obern Theil dieſes Fleckens iſt noch ſein
Hauß feinzugerichtet zuſehen ; ſo newlich dem

Marco Antonio Gabrieli , einem Paduani⸗
ſchen Edelmann gehoͤrig geweſen / in welchem

ſchoͤne Gemaͤhlde / vnd noch allerhand Sachen
dieſes weitberuͤhmbten Petrarcæ , ſampt ſeiner

Bibltotheck / zuſehen / vnd vnderſchiedliche ſchoͤ⸗
ne Verß von jhme / ſo wol in Zimmern / als bey
ſeinem lautern Brunnen / zu leſen / die in deß
Abrahami Gõlnitzii Ulyſſe Belgico - Gallico

pag. m. 499 . ſeqq . ufinden ſeyn . Beſiehe / was

von jhme / vnnd ſeiner ſchoͤnen Laura , in meinem
Raißbuch durch Franckreich / in Beſchreibung

deß Fleckens Vaucluſe , in dem fuͤnfften Capitel /
num . 36 . gemeldet worden iſt . Was man von
dem ſelben in dem Flecken Abano , da das be⸗

ruͤhmbte Bad iſt / ( vnnd l M.

ſern / wann ſie von Rovigo auff Padu U

einen Vmbſchweiff zunehmen pflegen / vnnd voͤn
welchem Ort oben in dem dritten Capitel / nach
der Beſchreibung der Statt Padua / geſagt
worden iſt ) liſet / das haben vielgedachte Schra⸗

derus in deſcript . Patav . fol. 29 . ſeq . vnd Johan .
Heuricus von Pflaumern in ſeinem Mercurio

Italico , pag 88 .

Aber wider auff vnſer ordinari Straß zukom⸗

men / ſo gehet ſolche bey jhme / dem Pflaumero ,
von KRovigo ins

D . Conſelva ,14. Meil .
St . Padova ii . Meil . Summa von Rovi -

go hieher 25 . Meil. Vnd ſo viel hat auch Schra -

derus , naͤmlich / von Rovigo gen Mar di ma-
g0 5. Anguillara 2. S. Maria del Ulmo 5. vnd

Padova 13 . Das Coͤllniſche Raißbuͤchlein ſe⸗
tzet Winterszeit eineTagraiſe . Caſp. Ens hat in

einer Raiß 50 . vnnd in der andern 49 . von Fer⸗

rara nach Padova ; vnd Henznerus nitr 35 . dar⸗

inn ſich aber beyde jrꝛen thun / dieweil es auff die

44 . oder 45 . Meilen ſeyn . Man hat zwiſchen

Rovigo vnd Padua das Waſſer die Etſch. Von

dieſer Statt Padua ( von dannen 6. Meil nach
Baſſan ſeyn ) iſt oben an ſeinem Ort geſagt wor⸗

den . Von hier gen
St . Venedig 25.Meilen / von welcher Raiß /

vnd Statt / auch oben . Will allein allhie noch deß
Bartholomæi Bollæ Bergomaſci luſtiges Car -

**
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men , ſo er von dieſer maͤchtigen Statt gemacht

hat / ſetzen/ ſo alſo lautet :

Magnam ego Venetiam vellem laudare ,
Sedà fiłneſcio unde cominciar D.

Nam eit Urbs nobiliſſima ,
Et ab omnui canto perfectiſſima ,

S/conſideres ubi ,& quomodo ſit ſita ,
Nihiladmirabilius per meéa Vita .

Jacet, quis crederet ,in ipſo mari ,

Et in ſe nihil non continet rari ,
Si vellem recenſert monaſteria ,

Turres , palatia, & alia myſteria ,
Pias xas, pontes , tanales , &.Hoſpitalia,

Parochias , organa , ortos , & quæ ſuni
talia ,

Ueſtatuas , theſaurum ,&. ſacras ſtolas ,
Buccentorum , Academiam , &gcholas.

Toto anno non poſſemf2nireO ,
Etiamſi per poſtam vellem ireD .

Sell ſi poſtea intrarem in ſenatum ,
Lectorem ſinerem maravigliatum ,

Ubiuon ſant ſimplices Doctores ,

Sed omnes Reges & Imperatores :
Vadat illa magnua Roma cubatum ,

Qu nunquam ſiabuit ralem ſenatum .
Roma ad reſpectum de queſta Signoria

Erat una uerà Cojonaria .
Reſtarer: ut aliqᷓuid de puellis Venetianis

Parlarem , matronis & corteſanls ,

ecer e & calæls tirare ,

. i Juvenes nimio amore infuriare ,
Sed quoddixi ſatis baſtabit ,

Si non , & hot mea Muſa dabie ,
Venetia eit Urbss celebratiſſima ,

Totius Orbis Imperio digniſſima ,
Norma Juſtitiæ , regula morum ,

In ſomma , miraculum miraculorum .

Von hinnen nun mag man einen Wes / auß
denen / ſo oben in dem zweyten Capitel beſchrie⸗
ben worden / nach Teutſchland / vnnd alſo wider

nach Hauß nehmen / welchen man wil . Die mei⸗

ſten aber raiſen entweder auff Meſtres 7 . Trevi -

ſo , oder Groß⸗Tarvis o . Caſtel Franco fj .
Baſſano 10 . WelſcheMeilen / vnd ſo forth an nach

Trento , oder Trient / vnnd Inſpruck : Oder aber

von Venedig auff Caorle , Palma , Gradiſca ,

Goͤrtz/ vnnd Laybach in Crain : Oder aber von

Venedig gen Porto Gruar , S . Daniel / Venzo -

ne , Pontà Fella , vnnd Villach in Kaͤrndten : O⸗

der aber nach Bellizona , vnnd vber den Gotthart /
in die Schweitz ;wie ſolche Wetz / ſampt der Be⸗

ſchreibung der gemelten Ort / in meinem Raiß⸗
buch durch Teutſchland im 16. 15. vnd 8 . vnnd

in deſſelben Continuation im 31. Capitel / am

Ende der andernRaiſe / zu finden ſeyÿnn Vnnd

liſe ich in einer geſchriebenen Wäveiſſſefda
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daß ſelbiger Author von Padua auß nacher Teutſch redet . Den andern Tag vber den Gott —

Mantua den Weg genommen / der oben zu En - harts Berg gen Hoſpidal . Den folgenden Tag

de deß z. Capittels beſchrieben worden . Von z. Meil nach Altorff / den Berg ab ; von dannen

Mantovaiſt er geraiſt nachCremona 40. Wel—
noch ein Teutſche Meil vber den See gen Brunn .

ſche Meil; Piacenza 20 . Meil ; Pavia 28 . Mey⸗
Deß

andern Tags nach Zug Meil ;vnnd von
land 18. vnd Como 24 . Von hier vber die Berdannen 2. Meil gen Bremgarten . Von dan⸗

ge 8. Meil biß an den See bey Lugan . Von nen er noch auff Baſel / durch Moͤllingen

dar 8. Meil vber den See gen Lugan. Von vnd Bruck vier Schweitzer⸗

hier 15. Meilbiß gen Bellizona . Den folgenden Meilengehabt
Tag von hinnen biß an den Gotthart / da man hat.
allberait / neben der Welſchen Spraach auch

E N D E .

Regiſter
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